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3 ) Gebäude für gewerbliche und fonftige gemeinnützige Vereine ;
4 ) Gebäude für gelehrte Gefellfchaften , wiffenfchaftliche und Kunftvereine .
Ungeachtet der grofsen Verfchiedenheit in der Anlage der Vereinshäufer

herrfcht doch in manchen Punkten Uebereinftimmung ; deshalb können einige der
in den nachfolgenden Kapiteln gemachten Beobachtungen verallgemeinert werden .

Ferner kann bezüglich der Wahl der Bauftelle ganz allgemein gefagt werden,
dafs diefelbe meift durch die in jedem einzelnen Falle vorliegenden Umftände von
vornherein beftimmt und da , wo dem nicht fo ift , in folcher Weife getroffen wird,
dafs das Vereinshaus denjenigen Kreifen der Bevölkerung , denen feine Mitglieder
angehören , möglichft leicht und bequem zugänglich ift .

Faft allen Vereinshäufern gemeinfam ift das Vorkommen von Räumen für
Verabreichung von Speifen und Getränken , fei es ausfchliefslich für die Mitglieder
der Gefellfchaften , fei es zugleich oder aufserdetn für Gäfte im allgemeinen .

Anordnung und Einrichtung diefer Trink - und Speiferäume , gleich wie diejenige
fämtlicher Beftandteile des Vereinshaufes , find in allem Wefentlichen denjenigen der
im vorhergehenden Hefte (Abfchn . 1 , Kap . 3 , unter b) diefes Halbbandes eingehend
befprochenen Gefellfchafts - , Gaft- und Wirtfchaftsräumen gleich . Nur die Ablege -
räume , welche bei vielen Vereinshäufern eine nicht unbedeutende Rolle fpielen , find
bislang noch nicht befprochen worden ; doch findet fich in Teil IV , Halbband 6 ,
Heft 3 (Abt . VI , Abfchn . 3 , C , Kap . : Konzerthäufer und Saalbauten ) das Erforder¬
liche über Abmeffungen , Anlage und Einrichtung folcher Räume .

Die Befonderheiten der Anlage gehen aus der nachfolgenden Betrachtung der
einzelnen Arten von Vereinshäufern hervor .

1 . Kapitel .

Gebäude für gefellige Vereine und Klubhäufer.
Von f Dr . Heinrich Wagner 56).

Die Unterfchiede der Anlage von Gebäuden für gefellige Vereine und von
Klubhäufern find hauptfachlich in den verfchiedenartigen Anfpriichen und Gepflogen¬
heiten der einzelnen Klaffen der Gefellfchaft, aus denen fich die Vereine zufammen-
fetzen , teilweife auch in örtlichen Eigentümlichkeiten zu fuchen.

a) Gebäude für gefellige Vereine .

Die Pflege der Gefelligkeit ift es , die nach vorftehender Bezeichnung von
diefen Vereinen vorzugsweife ausgeübt wird . Gerade bei uns in Deutfchland und
in den ftammverwandten Ländern haben das gefellige Leben und das Vereinswefen,
welches die Förderung des erfteren zu einer feiner Aufgaben gemacht hat , von
jeher einen fruchtbaren Boden gehabt .

Den deutlichften Beweis liefert die fprachliche Abdämmung des Wortes , das den Begriff »gefellig «

feflftellt . Gefell ift fo viel als Mitglied der betreffenden Gefellfchaft oder Genoffenfchaft (Korporation ) .

Den Zünften gegenüber beftanden nämlich foziale und politifche Gefellfchaften unter den Gefchlechtern

und angefehenen Bürgern der Städte fchon von früher Zeit her ; in Frankfurt a . M . 57) z . B . fchon feit dem

56) In der vorliegenden 3. Auflage umgearbeitet und ergänzt durch die Redaktion .
57) Nach : Cornill , O . Neujahrsblatt des Vereins für Gefchichte und Altertumskunde zu Frankfurt a . M . für das

Jahr 1871. Frankfurt a . M . 187T. S . 2.
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72.
Entwickelung .

XIV . Jahrhundert befonders die Gefellfchaften Limpurg , Frauenilein , Löwenflein und Laderam .
Unter diefen behauptete die erftere von jeher den erften Rang , da fie aus Angehörigen adeliger Gefchlechter
und alter Patrizierfamilien beftand . In der Gefellfchaft Frauenilein befanden fich vorwiegend die an -
gefehenen und reichen Kaufleute . Die Gefellfchaften Löwenftein und Laderam beilanden nicht fo lange
wie die beiden anderen . Die Namen hatten die Gefellfchaften von den Häufern angenommen , in denen
fie ihre Zufammenkünfte hielten .

Aehnliche •Verhältniffe beftanden an anderen Orten , und daraus geht hervor ,
dafs in den alten Zeiten diefe Gefellfchaften die Standesvorrechte ihrer Mitglieder
auf das ftrengfte gewahrt haben . Auch bei den gefelligen Vereinen von heute ,
die fich teils feit Ende des XVIII . , teils feit Anfang des XIX . Jahrhunderts überall
gebildet haben , find die Klaffenunterfchiede keineswegs verwifcht . Für die Ent -
ftehung und Entwickelung unferer Vereine war das Leben in den zahlreichen
kleinen Refidenzftädten , das mitunter gar fehr der Anregung bedurfte , ganz günftig ,
obgleich anfangs noch fehr einfache , zum Teile höchft eigentümliche Zuftände
herrfchten .

Dies zeigt u . a . die Gefchichte der Mufeumsgefellfchaft in Stuttgart 58) , die aus einem feit 1784
begehenden Lefeinftitut hervorging . Mit letzterem war fchon zu jener frühen Zeit die Veranftaltung
gefelliger Vergnügungen verbunden ; doch fcheint die Gefellfchaft in der Entwickelung allmählich zurück¬
gegangen zu fein . Denn 1804 beftand fie nur noch aus 80 Mitgliedern , welche einen Saal mit einem
Nebenzimmer gemietet hatten , worin 8 Lefetifche mit ebenfo vielen Talglichtern erhellt waren und etwa
25 Stühle die ganze Einrichtung bildeten . Seit 1807 machten fich die Beftrebungen einer Reformpartei
geltend , die Neuerungen und Verbefferungen verlangte , »um auch von diefer Seite eine giinftige Opinion
für die nunmehrige königliche Haupt - und Refidenzftadt im Auslande zu fixieren «-. Als es diefen Kreifen
endlich gelang , ihre Ideen durchzufetzen , nahm die Gefellfchaft einen rafchen Auffchwung . Sie führte von
da an den Namen »Mufeum « ; Mitglieder aus den bellen Kreifen der Refidenz fchloffen fich an ; Sub -
fkriptionsbälle und Konzerte wurden abgehalten , wobei jedoch »Frauenzimmer , welche die Konfirmation
noch nicht überftanden hätten , nicht erfcheinen füllten « . Anordnung , Programm und Eintrittsgelder
wurden von der Polizei vorgefchrieben . Schon befchäftigte fich die Mufeumsgefellfchaft mit dem Gedanken
der Erwerbung eines eigenen Haufes ; da traf fie plötzlich , wie ein Schlag aus heiterem Himmel , am
26 . Februar 1808 ein mittels fofortiger Schliefsung der Wirtichafts - und Konverfationszimmer vollzogener
allerhöchfter Befehl , weil »das Inftitut eine ganz andere Wendung genommen habe , nicht mehr literarifche
» Befchäftigung , fondern Spiel , Tanz und Efsgelag fein Zweck fei , ja felbft mittels Zufammenfchiefsung
»anfehnlicher Summen die Erbauung eines eigenen Haufes beabfichtigt werde und hierdurch Familienväter
»aus den Kanzleien , aus der Kauf - und Handelsfchaft , aus der Klaffe der höheren Staatsdiener zu einem
»Aufwande verleitet werden , welcher offenbar mit den mehr oder weniger eingefchrankten Vermögens -
»mitteln in keinem Verhältnis flehe « .

Es blieb bei dem erlaffenen Verbote , bis 1815 den Mufeumsmitgliedern wieder geftattet wurde , zu
mufikalifchen Unterhaltungen ohne Tanz , fowie zu erlaubten Spielen lieh zu vereinigen und in ihren
Räumen Erfrifchungen verabreichen zu laffen . Im nächften Jahre — König Wilhelm hatte die Regierung
angetreten — erfolgte der Ankauf des alten Mufeumshaufes in der Kanzleiftrafse , und fchon 1818 konnte
der unterdes neu erbaute Feftfaal mit einem folennen Maskenballe , an dem auch der König und feine
Gemahlin teilnahmen , eröffnet werden . Von diefer Zeit an hat fich die Gefellfchaft einer ftetigen Weiter¬
entwickelung zu erfreuen gehabt und befitzt nunmehr ein im Anfchlufs an jenes alte Gebäude 1872 — 75.von Wagner Walter errichtetes neues ftattliches Haus 59) , aufserdem einen grofsen Garten mit präch¬
tiger Ausficht und befonderem Gefellfchaftshaus , die fog . » Silberburg « , die für Sommervergnügungendienen .

Aehnlich wie in Stuttgart mag in anderen füddeutfehen Refidenzftädten das Vereinsleben fich ent¬
wickelt haben . In Karlsruhe wurde fchon 1813 von Weinbrenner das dortige »Mufeum « und nach deffen -
Vorbild in Darmftadt 1816 von Möller das Haus der »Vereinigten Gefellfchaft « erbaut . Letzteres wurde
in dem nach guter alter Sitte beim Richtfeft vorgetragenen Zimmermannsfpruch als »Schule der feinen
Gefelligkeit « bezeichnet .

5S) Nach : Schwäbifche Kronik , des Schwäbifchen Merkurs zweite Abteilung . Stuttgart 1876. Nr .59) Siehe : Deutfche Bauz . 1873, S. 67 u . 1875, S. 443 . — Deutfehes Bauhandbuch . Bd . II , Teil 2.— Architektonifche Studien . Veröffentlichung vom Architektenverein am Kgl . Polytechnikum in Stuttgart .

29, S . 22.
Berlin 1884 . S . 760,
Heft 58, Bl . 5 .
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Aufser der mehr erwähnten , in Süddeutfchland üblichen Benennung » Mufeum «
und dem häufig vorkommenden Namen » Kafino« werden vielfach auch andere Be¬
zeichnungen für das Vereins - oder Gefellfchaftshaus , als »Reffource « , » Harmonie « ,
» Union « , » Erholung « , » Eintracht « etc . , gebraucht .

Wie indes auch diefe Heimftätten der Gefälligkeit und des Frohfinnes heifsen 73-

mögen , fo haben doch die zunächft in Rede ftehenden Vereinshäufer das Gemein- bê gung.
fame, dafs etwaige Berufs- oder Fachangelegenheiten der Mitglieder wenig oder gar
nicht hervortreten , vielmehr das Abhalten von Konzerten , Bällen und anderen Feft -
lichkeiten , welche unter Beteiligung der Damen ftattfinden , eine Hauptbedingung
bildet . Dies ift für die bauliche Anlage und das Raumerfordernis des Gebäudes
von ausfchlaggebender Bedeutung .

Hieraus geht hervor , dafs in den Häufern der gefelligen Vereine vor allem ?4-
Räumliche

vorhanden zu fein pflegen : Erfordemifie.

1 ) Fefträume , beftehend aus :
a) einem Konzert - und Ballfaal , mit anfchliefsendem Damenfalon und

zugehörigen Nebenräumen ; in kleineren Anlagen fehlt bisweilen diefer
Feftfaal ;

ß) einem zweiten kleineren Saal , zugleich Speifefaal mit Anrichte ;
zuweilen kommen hinzu

Y) Salons oder Konverfationszimmer , die teils bei gröfseren Feftlichkeiten
mitbenutzt , teils an kleinere , gefchloffene Gefellfchaften abgegeben
werden ;

8) Flurfaal oder Vorzimmer , fowie die erforderlichen Kleiderablagen für
Damen und Herren , die in getrennter Lage und in Verbindung mit
Wafch - und Bedürfnisräumen anzuordnen find.

Weitere Beftandteile find :

2) Erholungsräume , und zwar :
e ) Lefezimmer und Bibliothek , zuweilen mit Bücherabgaberaum ;
C) Billardzimmer ;
7j) Kartenfpielzimmer ;
& ) Kegelbahn.

3 ) Bewirtungsräume , teils ausfchliefslich für Vereinsmitglieder , teils für andere
Gälte beftimmt :

1) Speife- und Trinkftuben , Reftaurationsfaal ;
in Verbindung damit , zuweilen

x) Garten mit Gafträumen im Freien , Hallen , Terraffen etc . ;
X) Hauswirtfchaftsräume von angemeffener Ausdehnung .

Die Keller find mitunter von namhafter Bedeutung , befonders dann , wenn grofse Weinvorräte von

der Gefellfchaft in Selbftverwaltung angekauft , gelagert und verkauft werden .

Sowohl für die Erholungs -, als auch für die Bewirtungsräume unter 2 und 3 find befondere Kleider¬

ablagen , Wafch - und Bedürfnisräume anzuordnen .

4 ) Verwaltungsräume :

(j.) Sitzungszimmer des Vereinsvorftandes ;
v ) Zimmer für den Hausmeifter (auch Hausverwalter , Kuftos etc . genannt ) ;
£ ) Torwartzimmer oder Pförtnerftube .
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75-
Verteilung

der
Räume .

76.
Häufer
ohne

Feftfaal :
Beifpiel

I .

Erforderlich find endlich noch
5 ) Vor - und Verbindungsräume , Neben - und Dienfträume , als :

0) Unterfahrt oder Auffahrt , Eingangshalle oder Flurfaal , Gänge , Haupt -
und Nebentreppen ;

;t) Wohnungen für Wirt , Hausmeifter , Dienerfchaft etc .
Innerhalb des im vorftehenden gefchaffenen Rahmens können Zahl und Gröfse

der Räume je nach Umftänden entfprechend eingefchränkt oder ausgedehnt werden .
Das wefentliche Unterfcheidungsmerkmal der in Rede flehenden Gattung von Vereins -
häufern im Vergleich mit anderen bleibt aber immer das Vorkommen der unter
a bis § genannten Fefträume .

Die meiften Gefellfchaften haben ihren Sitz im Inneren der Stadt ; auch nehmen
die für ihre Zwecke erforderlichen Räume nach dem vorhergehenden , felbft bei
kleiner Anlage , eine folche Ausdehnung an , dafs die
an verkehrsreichen oder vornehmen Strafsen und
Plätzen gelegenen Vereinshäufer in der Regel zwei -
gefchoffig , mitunter dreigefchoffig errichtet werden
müffen. Die Fefträume liegen dann nicht , wie bei
vielen anderen Saalbauten und Gefellfchaftshäufern ,
im Erdgefchofs , fondern bilden naturgemäfs das über
dem letzteren gelegene Hauptgefchofs . Die Bewir-
tungsfäle , fowie ein Teil der Erholungsräume pflegen
im Erdgefchofs , die übrigen Räume teils in diefem,
teils in den anderen Gefchoffen zweckentfprechend
untergebracht und in folcher Weife verteilt zu werden ,
dafs die Benutzung der verfchiedenen Gruppen von
Gemächern ohne gegenfeitige Störung der Befucher
gefchehen kann . Das etwaige Hinzufügen von Sälen
für öffentliche Zwecke , Verkaufsläden etc . ift der
gleichen Bedingung unterworfen und beeinflufst Ver¬
teilung und Anordnung der Räume .

Anders erfcheint die Raumverteilung , wenn der
Feftfaal fehlt ; doch findet man auch in diefem Falle
meift auch zweigefchoffige Anlagen , um keine zu
grofse Grundfläche in Anfpruch zu nehmen .

Für Vereinshäufer ohne Fefträume fei eine klei¬
nere und eine gröfsere Anlage vorgeführt . Zunächft
das Kafino der » Akademifchen Gefellfchaft vom Deutfchen Haufe « zu Eberswalde ,
welches 1892 — 93 nach Jacob ' s Entwürfen erbaut worden ift (Fig . 53 60) .

Es fleht vor den Toren der Stadt an einer Berglehne , mehrere Meter über der vorbeiführenden
Promenade . Die geringe Breite des Bauplatzes bedingte eine gedrängte Grundrifsanordnung und die
Schaffung von Keller - , Erd - und Obergefchofs . Im Kellergefchofs find die Hauswirtfchaftsräume und die
Wohnung des Hausmeifters untergebracht ; das Erdgefchofs enthält die aus Fig . 53 erfichtlichen Räume ;
die Zimmer im Ober - , bezw . Dachgefchofs bilden einige Wohnungen für aktive Mitglieder der Gefellfchaft .
Der im Erdgefchofs gelegene , 5,40 m hohe Kneipfaal ift mit dem daranftofsenden Gefellfchaftszimmer durch
eine Schiebetür verbunden , um bei gröfseren Feften über einen gröfseren Raum zu verfügen .

Das Gebäude ift an drei Seiten von einem prächtigen , hundertjährigen Buchen - und Kiefernwald
umgeben . Dementfprechend wurden die Aufsenfeiten durch weifse Putzflächen über dem aus roten Back -

Fig - 53 -

Kafino der »Akademifchen Gefell¬
fchaft vom Deutfchen Haufe «

zu Eberswalde .
Erdgefchofs 6°). — ^ oo w - Gr -

Arch . : Jacob .

60) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1894, S. 1.
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fteinen ausgeführten Sockel , dunkelbraunes Holzwerk , roten Kunftfandftein und rotes Ziegeldach farbig
reich belebt . Die beiden Hauptfäle gehören der ftiliftifchen Behandlung nach der deutfchen Renaiffance
in einfacher Formgebung an , während das Spielzimmer gotifch durchgebildet ift . — Die Baukoften be¬
liefen fich auf rund 32000 Mark 61) .

Die Gefellfchaft » Mufeum« zu Bremen liefs ihr früheres Vereinshaus 1874 von
Müller umbauen . Seine jetzige Grundrifsgeftaltung ergibt fich aus Fig . 34 u . 55 62) .

Diefes Gebäude liegt an der Ecke des Domhofes und des Schlüffelkorbs und ift als Putzbau in
venezianifcher Renaiffance ausgeführt . Die beiden Hauptgefchoffe enthalten die durch Fig . 54 u . 55 ver -
anfchaulichten Räume , das ICellergefchofs die Wirtfchaftsräume und die für Heizung und Lüftung erforder¬
lichen Anlagen . In dem durch Dachlicht erhellten Treppenhaus befindet fich eine Marmortreppe , die an
drei Seiten von einem Flurgang umgeben ift ; hierdurch find die fämtlichen Räume des Obergefchoffes
unmittelbar zugänglich 62) .

Fig . 54 - Fig . 55 .

Gr. SpeisesaalSpielzim .

Kommis¬
sionen

a r d i

Arch . : Müller .

Obergefchofs .Erdgefchofs .
1: 500

Haus der Gefellfchaft »Mufeum « zu Bremen 62) .

Bei Gefellfchaftshäufern , welche einen grofsen Feftfaal , unter Umftänden noch
andere Fefträume befitzen , laffen fich je nach Lage und Anordnung diefer Feft -
räume , insbefondere derjenigen des grofsen Saales , verfchiedene Grundrifstypen
unterfcheiden , welche wohl bei verwandten Gebäudearten , gleichwie bei anderen
Vereinshäufern Vorkommen, zu deren Kennzeichnung aber die nachfolgenden Bei-

fpiele befonders geeignet erfcheinen . Hierbei kann zugleich die Betrachtung der
Anlage im einzelnen vorgenommen werden .

Als einfachfte und knappfte Grundrifsanordnung kann diejenige bezeichnet
werden , wobei der Saal , der nahezu die eine Hälfte der Grundrifsfigur einnimmt,
mit den übrigen Fefträumen ein Hufeifen bildet , zwifchen deffen Armen Haupttreppe

ßl) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1894, S . 1.
62) Nach : Bremen und feine Bauten . Bremen 1900. S. 310.

77-
Beifpiel

II .

78.
Häufer

mit
Fefträumen

Typus
I .
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und Flurfaal liegen . Die Achfe diefer Vorräume ift fenkrecht zur Saalachfe und
zu dem in der Mitte der Langfeite des Haufes befindlichen Eingangsflur gerichtet .

Diefen Typus zeigt das 1881 —82 von Lender erbaute » Zivilkafino« zu Strafs¬
burg (Fig . 56 bis 58 63) .

Fig . 56 . Fig . 57 .

jjüestaulGaräe
Speise -jrateur j ro^e

Z i mm e rIÜMV ' tB i ja 1

Spi el -

Sa a 1 I ! Zimmer -

Erdgefchofs .

Dame n - Äramen -,

I; Test - Saal |[Corri aorj ;Ve el

Hauptgefchofs .
1: 500

10987654321 0 5 10 15 201"

Zivilkafino zu Strafsburg 63) .
Arch . : Lender .

Aufser den in den beiden Grundriffen angegebenen Räumen enthält das Gebäude im Sockelgefchofs
rechts vom Eingang eine grofse Pförtnerftube , links ein Wirtfchaftszimmer , aufserdem Keller , Küche und
Zubehör ; im Knieftock befindet fich die Wohnung des Reftaurateurs , von 8,50 m lichter Höhe . Erdgefchofs
und Hauptgefchofs haben einfchliefslich Gebälk eine Höhe von 5 ,00 m ; der Feftfaal hat durch Hinzuziehen
des Knieftockes 7 >so m lichte Höhe , das Untergefchofs eine folche von 8,20 m erhalten ; die Sockelhöhe über
der Erde beträgt 2 ,60 m . Die Decke des Gefellfchafts - und Billardfaales ift in Tannenholz und von der
Gebälkkonftruktion getrennt herge -
ftellt , um bei Bällen , Konzerten und
anderen Feftlichkeiten die Verbreitung
des Tones möglichft zu verhindern ,
was in Wirklichkeit ziemlich voll -

ftändig erreicht worden ift .
Der Faffadenfockel , gleichwie

fämtliche Treppenftufen find von rotem
Vogefenfandftein , die Strukturteile der
oberen Gefchoffe von warmgelbem
Sandftein aus Bitfeh in Lothringen ,
die Faffadenflächen aus ledergelben
Blendfteinen von Holzmann Co . in
Frankfurt a . M . , fämtliche Scheide¬
wände im Inneren aus Backfteinen
hergeftellt .

Die Baukoften des Haufes famt
Terrafle beliefen fich auf 108000 Mark
und , einfchliefslich Gaskronen und Mo¬

Fig . 58 .

H 0 f

Garten .

Lageplan zu Fig . 56 u . 57 (

l/iOOOw - Gr .

biliareinrichtung , auf 122000 Mark , alfo bei 470 überbauter Grundfläche auf rund 230 Mark , bezw .
260 Mark für das Quadr .-Meter . Die Erwerbung des Bauplatzes beanfpruchte 72000 Mark , Zinfen und
Unkoften weitere 6000 Mark , fo dafs der Gefamtaufwand rund 200000 Mark betrug .

Fig - 5 8 zeigt den Lageplan des ganzen Anwefens .

63) Nach den von Herrn Direktor und Architekt H . Lender in Heidelberg freundlich !!: mitgeteilten Originalplänen .
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Eine ähnliche Grundrifsanordnung ift dem in Art . 141 zu befprechenden » Kauf-
männifchen Vereinshaus « zu Leipzig (Arch . : Grimm) , ferner dem Logengebäude zu
Schneeberg i . S . (Arch . : Prifchmann 64) u . a . zu Grunde gelegt .

Fig . 59 -

Damen- Cato-Iservlce Zimmer net

Speise SaalT a a z

Vestibüle
Garderobe

Speise V 0 e s a a 1

Musik -Salon

Hauptgefchofs .

Fig . 60 .

10987654321 0 5 10 15 20*
l ' l ' M ' l ' l ' l ' ld-'H' l- 1- 1- 1- 1

»Kafmoff zu Wiesbaden 67) .
Arch . : Bögler ,

i11a r d -
torstandl Z i nun er

Ges e 11s chafts - Saal

Billard -

S a a 1

Garderobe

s ä 1 eS jp i e
Lese -

Zimmer

Erdgefchofs .

1: 500

Die weitaus am [häufigften vorkommende , für gröfsere Gebäudeanlagen fehr

geeignete Grundrifsanordnung kennzeichnet fich durch eine im wefentlichen fym -
metrifche äufsere Erfcheinung des Haufes ; den Mittelbau desfelben bilden Leftfaal

79-
Typus

II .

6±) Siehe : Baugwks .-Ztg . 1884, S. 288.
Handbuch der Architektur . IV . 4, b . (3. Aufl .) 5



66

und Vorfaal ; hieran find , mit paralleler Achfenrichtung , einerfeits Speifefaal mit
Nebenräumen , andererfeits die übrigen Gefellfchafts - und Vorräume angereiht .

Diefen Grundrifstypus zeigen u . a . das Kafino im Augarten zu Brünn ( 1855
von L . v . Förfter erbaut 66) , das Kafino zu Saarbrücken ( 1865 —66 von Rafchdorff

STUBE

Dachgefchofs .Fig . 6 l

ANRICHTE-
1 R.

KID.-ABL.

VERSAMMUJNGS-Z.I AUS¬
SCHUSSL- z.

Arch . : Reimer & Körte .1|eoo w* Gr .

Fig . 63 .Fig . 62

\ iS,\
[anrichX'\Buffet - |te -r .

V E R MEI N S Z I MMBRKLEIDER- ABU.

II . Obergefchofs . III . Obergefchofs .

Neues Motivhaus zu Charlottenburg 6S) .
Arch . : Reimer äf Körte .

erbaut 66) , fowie mehrere der in Teil IV , Halbband 6 , Heft 3 diefes » Handbuches «
(Abt . VI , Abfchn . 3 , C) noch zu befprechenden Konzerthäufer und Saalbauten .

Als erfles Beifpiel diene das zweigefchoffige Vereinshaus » Kafino « in Wies¬
baden (Fig . 59 u . 60 67) , das 1872 —73 von Bögler auf der Bauftelle , welche die
Gebäude des früheren Kafinos einnahmen , in der Friedrichsfirafse erbaut wurde .

Das I . Obergefchofs umfafst die anfehnlichen Fefträume , beftehend aus : dem grofsen Saal , 22 m lang ,
15 m breit und 10 m hoch ; dem Vorfaal , 15 ra lang , 9 m breit und 5,so m hoch , mit darüber liegender grofser

65) Siehe : Allg . Bauz . 1855, S . 198 u . Bl . 707 bis 712 .
66) Siehe : Zeitfchr . f . Bauw . 1869, S . 193 u . Bl . 28 bis 30 .
6T) Nach den von Herrn Architekten Bögler in Wiesbaden freundlichft mitgeteilten Originalplänen .
68) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1903, S . 124.
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Orcheftergalerie ; den Speifeialen, zufammen 25,50 m lang , 7 ,oo m breit und 5 ,80 ™ hoch, mit Anrichte und
Lauftreppe ; dem Damenzimmer mit Zubehör nach der Rückfeite und Mufikfalon nach der Vorderfeite ,
dazwifchen Nebentreppe , Flurhalle , Haupttreppe und Herrenaborte , durch den Flurgang untereinander in
Verbindung gefetzt . Die Kleiderablage bildet einen befonderen Anbau an die Flurhalle .

Unmittelbar darunter im Erdgefchofs befinden fich Anfahrt und Eintrittshalle , mittels deren man
zu einem quer unter dem grofsen Saal angeordneten Flurgang gelangt , der einerfeits zu den Spielfälen,
andererfeits durch Kleiderablage und Büfett zu dem nach dem Garten geöffneten Reftaurations- und Gefell-
fchaftsfaal führt . Vom Ende des Ganges aus gelangt man in den Billardfaal. Das kleine Vorftandszimmer
an der Rückfeite des Haufes hat einen befonderen Zugang vom Vorplatz der Nebentreppe und fteht
aufserdem mit dem Gefellfchaftsfaal in unmittelbarer Verbindung . Ein weiteres kleines Billardzimmer und
ein Lefezimmer liegen an den entfprechenden Ecken der Eingangsfeite und find , gleichwie die Herren¬
aborte , von dem längs der Haupttreppe angeordneten Flurgang aus zugänglich . Die Höhe des Erdgefchoffes
beträgt 5 ,so m .

Ueber dem Vorfaal des Hauptgefchoffes , in dem mit einem II . Obergefchofs verfehenen Mittelbau,
befindet fich aufser der fchon erwähnten Orcheftergalerie die Wohnung des Haustneifters. Das Sockel-
gefchofs enthält die Küchen - und Kellerräume , auch die Heizöfen der Feuerluftheizung , mittels deren die
Kafinoräume erwärmt werden.

Das in Putzbau ausgeführte Hauptgebäude beanfpruchte eine Baufumme von rund 240000 Mark
oder 200 Mark für das Quadr .-Meter ohne innere Einrichtung und Mobiliar .

Als zweites Beifpiel fei das neue » Motivhaus « zu Charlottenburg vorgeführt ,
welches ungeachtet feiner unregelmäfsig geformten Grundrifsgeftalt in diefen Typus
einzureihen ift . Es ift an der Hardenbergftrafse nach den Plänen von Reimer & Körte
1901 — 02 ausgeführt , nachdem vorher ( 1900) ein Ideenwettbewerb ausgefchrieben
worden war, aus dem Roenfch als Sieger hervorging .

Die fpitzwinkelige Form des 856 grofsen Grundftückes einerfeits und die baupolizeilichen Vor-
fchriften andererfeits , durch welche ein innerer Hof von 80 Grundfläche bedingt war , bereiteten der
Grundrifslöfung grofse Schwierigkeiten . Beftimmend war ferner der für die grofsen Vereinsfeftlichkeiten
verlangte Saal mit Nebenfälen , der zur Aufnahme von 220 bis 250 an Tafeln fitzenden Perfonen zu be-
meffen war ; ferner follte in allen Stockwerken der Anrichteraum fo gelegt werden , dafs von ihm aus alle
Räume möglichft unmittelbar bedient werden können .

Fig . 61 bis 63 es) zeigen , in welcher Weife die fchwierige Aufgabe gelöft worden ift . Das Gebäude
befteht aus Keller - , Erd - , 3 Obergefchoffen und einem ausgebauten Dachgefchofs. Der grofse Saal
(11 X 22 m) wurde nach der Knefebeckftrafse in das II . Obergefchofs (Fig . 62 ) verlegt und reicht in das
III . Obergefchofs ( Fig . 63 ) hinein ; ihm fchliefsen fich zwei geräumige Säle an der nordweftlichen Schmal¬
feite an . Die Mitte der der Fenfterwand gegenüberliegenden Langfeite öffnet fich in den grofsen Anrichte¬
raum , über dem die Mufikloge gelegen ift .

Die Raumanordnung im II . Obergefchofs war mafsgebend für die darüber und darunter befindlichen
Stockwerke . Den Fefträumen des erfteren entfprechen im Erdgefchofs die Räume einer öffentlichen Gaft-
wirtfchaft ; die gemeinfame Küche und die Wirtfchaftsräume liegen zweckmäfsig im I . Obergefchofs,
während die wertvolle Ecke des letzteren zu einer Weinwirtfchaft ausgenutzt ift. Das Dachgefchofs ( Fig . 61 )
wird fall ganz für die eigentlichen Vereinsräume in Anfpruch genommen.

Der Bau ift in Wänden und Decken durchweg maffiv hergeftellt ; die Fufsböden beftehen aus
Zementeftrich mit Linoleumbelag, in den Fefträumen aus amerikanifchem Ahornftabfufsboden . Die Faffaden
find im wefentlichen in Putzbau ausgeführt ; nur der Sockel ift in Granit , das Portal und die Hauptgefimfe
find in Sandftein hergeftellt . Die Erwärmung gefchieht durch eine Niederdruck -Dampfheizung für Dauer¬
betrieb und die Erhellung mittels Milleniumlicht.

Die Baukoften belaufen fich , einfchliefslich der Einfriedigung des Vorgartens und der Befeftigung
der Bürgerfteige , auf etwa 450000 Mark ; für die innere Einrichtung waren 80000 Mark erforderlich 69) .

Eine weitere Entwickelung der Grundrifsanordnung entfteht , wenn die Feftfäle
nicht unmittelbar , fondern mittels Flurfaal , Gänge und Treppenhaus in geeigneter
Weife verbunden , im übrigen ähnlich wie in Typus II nach parallelen oder fenkrecht
zueinander gerichteten Achfen geordnet find . Die kleineren Gefellfchaftsräume werden
den örtlichen Umftänden , der Geftaltung der Bauftelle etc . entfprechend , angereiht .

69) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1903, S . 124 — und : Centralbl . d . Bauverw . 1902, S. 581 .
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In klarer und fchöner Weife erfcheint diefer Typus in den Grundriffen der
» Harmonie « zu Heilbronn (Fig . 64 u . 65 70) , von Reinhardt erbaut , durchgeführt .

Die Saalanlage ift im Aeufseren durch den bafdikalen Aufbau , fowie durch die kräftigen Mittel¬

vorlagen in den Stirnfeiten des Haufes ausgedrückt . Der grofse Saal hat eine Bodenfläche von 330 <lm ,
der kleine Saal eine folche von 153 <tm ; die lichte Höhe beträgt lim , bezw . 10 m. Beide Säle haben
eine Orcheftergalerie , erllerer über dem Vorfaal , letzterer über der Loggia erhalten . Die rückwärts
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Gefellfchaftshaus der »Harmonie « in Heilbronn 70) .
Arch . : Reinhardt .

liegenden , die ganze hintere Langfeite einnehmenden Nebenzimmer find viel niedriger als die vorderen
Gefellfchaftsräume , fo dafs über jenen die Wohnungen für Wirt und Hausmeifter , je mit abgefchloffenem
Gange , untergebracht werden konnten .

Das Erdgefchofs , einfchliefslich Gebälk 5 m hoch , zerfällt in zwei getrennte Hälften ; die eine
derfelben enthält die gegen den anftofsenden Garten mittels einer Halle geöffneten Erholungsräume der

70) Nach : Allg . Bauz . 1880, S . 8 u . Bl . 1 bis 3.
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Gefellfchaft , die andere die gegen die Nachbargrenze zu gelegenen , von der Unterfahrt aus zugänglichen
öffentlichen Wirtfchaftsräume , aufserdem Hauptablegeraum , Probezimmer und Aborte , die vom Flurfaal
und von der Eingangshalle aus betreten werden . Diefe liegen inmitten der ganzen Anlage und flehen
durch die Haupttreppe , fowie die anfchliefsenden Galerien mit den Fefl - und Gefellfchaftsräumen in be¬
quemer Verbindung . Die Durchführung der vier Fenflerachfen in der Rücklage der vorderen Langfeite,
im Hauptgefchofs und Erdgefchofs , bedingte die Anordnung zweier fymmetrifcher Eingangstüren , an Stelle
deren ein Mittelportal zur Auszeichnung der Hauptachfe vorzuziehen gewefen wäre .

In dem nur wenig über dem Erdboden erhöhten Sockel- und Kellergefchofs find die Hauswirt-
fchaftsräume, die Kammern für Feuerluftheizung etc . untergebracht .

Die Hauptftrukturteile der äufseren Architektur find aus fchönem Heilbronner Sandflein, die grofsen
und kleinen Giebelfelder aus Zementgufs, die Eckauffätze und bekrönenden Adler der Vorlagen aus Zink-

gufs , das Mauerwerk im Aeufseren und Inneren aus Backflein mit Putz hergeftellt .
Der Bau ifl im Spätherbfl 1875 begonnen und zu Anfang 1878 der Benutzung übergeben worden.

Die Gefamtbaukoften (ohne Architektenhonorar ) betrugen 306764 Mark ; hiernach berechnet fich , bei

Fig . 66.
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Militär-Kaßno zu Stettin 75) .
Entworfen von der Königl . Fortifikation in Stettin .

1336 <lm überbauter Grundfläche und 19515 cbm Rauminhalt (von Sockelunterkante bis Oberkante des

oberflen Hauptgefimfes gemeffen ) , das Quadr .-Meter zu rund 230 Mark , das Kub .-Meter zu 15,72 Mark.

Nach demfelben Grundrifstypus find u . a . der PJan des in Kap . 4 (unter b)

mitgeteilten Architekten -Vereinshaufes in Berlin (Arch . : Titz , Ende & Boeckmanri) ,
das auf links und rechts angebauter , ziemlich beengter Bauftelle fteht , ferner die im

gleichen Kapitel (unter c) befchriebene Anlage des Künftlerhaufes in Wien (Arch . :

Weber ) und des Kafinogebäudes in Karlftadt i . S . (Arch . : Turner 11) gebildet .
Als andere häufig vorkommende Grundrifsbildungen mögen diejenigen in

1 - , J - und u -Form , unter Hinweis auf die nachfolgenden Beifpiele , kurz hervor - IV_
gehoben werden . Der Saal bildet hierbei den mittleren , bezw . den feitlichen Teil ;

dementfprechend find Eingang und Vorräume entweder in der Hauptachfe der Vorder¬

front oder an der Ecke derfelben angeordnet .

8l .
Typen
V u . VI .

71) Siehe : Allg . Bauz . 1882, Bl . 10 bis 12.
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Kafino der Gefellfchaft

Die _L-Form zeigen z . B . das Marine-Kafino in Pola (Arch . : Adam 72) , fowie das Gefellfchaftshaus
der »Concordia« in Hagen (Arch . : Henke 7S) ; die J -Form ift dem für dasfelbe Gefellfchaftshaus zu Hagen
entworfenen , aber nicht ausgeführten Plane Ende'%74) , ferner dem in Kap . 4 (unter c) befprochenen Kunfb
vereinshaus zu Kaffel (Arch . : Scholtz ) und dem Gefellfchaftshaufe der Georgs-Marien-Hütte bei Osnabrück
(in Kap . 3 , unter d befchrieben ) zu Grunde gelegt.

Als eine unter diefe Typen zu reihende Anlage in u - Form wird in Fig . 66 7 5)
72) Siehe : Zeitfchr . d . bayer . Arch .- u . Ing .-Ver . 1871, S. 544 u . Bl . 9 .73) Siehe ; Zeitfchr . f . Bauhdw . 1863, S . 155 u . Bl . 22 .
74) Siehe : Zeitfchr . f . prakt . Bauk . 1862, S. 10 u . Bl . 5 u . 6.75} Nach : Deutfche Bauz . 1871, S. 289 u . 393.
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der Grundrifs des Militär-Kafmos zu Stettin mitgeteilt . Es dient zugleich als Bei-
fpiel diefer eigenartigen , einen Beftandteil vieler Kafernen bildenden Offiziers -
kafinos.

Die Kafmoräume beltehen aus i Feftfaal und 7 grofsen Gefellfchaftszimmern mit den nötigen
Neben- und Vorräumen und nehmen das ganze Hauptgefchofs des Gebäudes ein . Der Saal , 22,60 m lang,
12,50 m breit und 9,40 m hoch , ift zweigefchoffig und mit umlaufenden Galerien ausgebildet ; die Decke ift
kaffettiert . Der übrige Teil des II . Obergefchoffes, gleichwie das Erdgefchofs, enthalten die Mannfchafts-
zimmer. Im Kellergefchofs liegen die Hauswirtfchaftsräume , fowie die Heizkammer für die Feuerluft¬
heizung des Saales. Die in der Mittellinie des Gebäudes gelegene Haupttreppe führt zu den Kafinoräumen
und endigt im I . Obergefchofs.

Das 1869— 70 in Backfteinrohbau , in gelben Birkenwerder Verblendlleinen und Terrakotten aus¬
geführte Gebäude wurde f. Z . feitens der ICönigl . Fortifikation in Stettin entworfen und im bautechnifchen
Bureau des Kriegsminifteriums bearbeitet .

Die Baukoften für Kaferne und Militärkafino berechnen fich zu 210 Mark für das Quadr .-Meter
und 8,5 Mark für das Kub .-Meter.

Fig . 68 .
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»Verein« zu Krefeld ” )•

Weniger häufig find die ausfchliefslich den Zwecken der Militär-Kafinos dienen¬
den felbftändigen Gebäude , die in allem Wefentlichen mit den Häufern der gefelligen
Vereine übereinftimmen .

In letzter Reihe find die mehr oder weniger unregelmäfsigen Grundrifsbildungen
zu nennen , die in Anordnung und Gruppierung der Räume teils dem einen , teils
dem anderen der vorbefprochenen Typen ähnlich find .

Bei den durch die Zerteilung und Geftalt der Grundftücke bedingten , oft fehr

eingeengten ftädtifchen Anlagen pflegen die Säle im Hinterlande der Bauftelle unter¬

gebracht zu werden , und die Eigentümlichkeiten und Schwierigkeiten der Aufgabe

82.
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geben , gleichwie bei manchen anderen Gebäudearten 76 ) , Anlafs zu höchft lehr¬
reichen , eigenartigen Löfungen .

Eine beinahe ganz regelmäfsige , in T -Form entwickelte Anlage zeigt das Kafino
der Gefellfchaft » Verein « zu Krefeld (Fig . 67 u . 68 77) , entworfen von Giefe und von
ihm in Gemeinfchaft mit Deckers ausgeführt .

Der Grundrifs des Gebäudes ift in äufserft gefchickter Weife der befchränkten , an zwei Strafsen-
züge grenzenden Bauftelle angepafst. Sie ift an der Hauptfront am Oftwall durch die beiden Nach -
barhäufer eingeengt , nach hinten aber beträchtlich erweitert . Infolgedeffen wurden die Säle , welche teils
vom Garten , teils von der St. Antonsftrafse aus erhellt find , im rückwärtigen Teile des Anwefens , die
Gefellfchaftszimmer, Bibliothek , Sitzungszimmer und Eingangshalle an der Vorderfront am Oftwall und
zwifchen diefen Räumen die Treppen , Flure und Bedürfnisräume im Lichthof angeordnet . Die Ver¬
bindung ift fowolil im Hauptgefchofs , als im Erdgefchofs durch breite , längs des Feftfaales und darunter
liegenden Sommerfaales angereihte Quergalerien , fowie durch die Flurhallen und die hinter der Haupt¬
treppe befindlichen Dienftflure bewerkftelligt . Küche und Zubehör liegen nicht minder vorteilhaft für
die Bewirtung der Gäfte im Sommerfaal und Speifefaal als derjenigen im Garten . Ein befonders ein¬
gefriedigter Küchenhof und die Räume eines zweigefchoffigen Anbaues dienen zur Vervollftändigung der
Hauswirtfchaftsräume.

Der Feftfaal hat eine lichte Höhe von 9,50 m , die übrigen Säle haben eine folche von 5,50 m bis
5,8o m erhalten . Die Architektur im Inneren und Aeufseren des Hanfes ift in würdiger Weife durch¬

gebildet . Die Gartenanlage ift mit breiter Terraffe vor dem Sommerfaal, Fontäne und halbkreisförmigem
Mufikzelt nach der Hauptachfe des Ganzen geordnet . Dem Billardfaal fchliefst fich die Kegelftube mit
doppelter Kegelbahn an ; in der ftumpfen Ecke des Gartens ift ein Sommerhaus errichtet .

Die Ausführung des Gebäudes erfolgte in zwei Zeitabfchnitten . Zuerft wurde 1872 der Hinterbau
mit den Sälen, alsdann 1873 der Vorderbau mit den Gefellfchaftszimmern am Oftwall, letzterer Teil unter
der alleinigen Oberleitung Giefe 's erbaut . Die Baukoften betrugen für den Hinterbau 234000 Mark , für
den Vorderbau 182000 Mark ; in diefen Summen find die Koften für Heizung (6000 Mark) , Gasleitung,
Beleuchtungskörper , Mobiliar etc . nicht inbegriffen.

Nicht weniger bemerkenswert ift das von Ende & Boeckmann auf fehr unregel -
mäfsiger Bauftelle errichtete Vereinshaus in Köthen (Fig . 69 u . 70 78) .

Im Grundrifs des oberen (Haupt -) Gefchoffes (Fig . 69) erfcheinen der grofse Saal und der Speife¬
faal in unmittelbarem Anfcblufs aneinander nach parallelen Achfen geordnet und mit den nötigen Vor-
und Nebenräumen im rückwärtigen Teile des Grundftückes gegen den Wirtfchaftshof und Garten gerichtet .
Die Bühne des grofsen Saales liegt in der Querachfe ; der Zugang erfolgt durch die Gefellfchaftszimmer,
bezw. durch die Kleiderablage , welche nebft Treppe und Gang um den Binnenhof gruppiert find . Vom
Speifefaale aus gelangt man mittels einer Freitreppe auf die gegen den Garten zu liegende Terraffe .

Sehr zweckmäfsig find die Dienft - und Nebenräume der Säle, Ankleidezimmer neben der Bühne mit
befonderer Treppe und Eingang von der unteren Durchfahrt , Anrichte mit Lauftreppe auf der anderen
Seite , Damenaborte in Verbindung mit der Kleiderablage etc. angeordnet . Die Herrenaborte befinden
fich im Erdgefchofs nächft der Nebentreppe .

Das Erdgefchofs wird durch die Durchfahrt geteilt ; es enthält einerfeits neben der Einfahrt einen
befonderen, zur Haupttreppe führenden Fufsgängereingang , eine Anzahl Schlafzimmer für auswärtige Vereins¬
mitglieder und Wohnräume für Kaftellan und Dienflboten ; andererfeits liegen Reftaurations - und Wirts¬
räume , Kegelbahn , Küche mit Zubehör und , in befonderem Anbau gegen den Wirtfchaftshof , Kutfcher -
ftübe und Stallungen für die Pferde der mit eigenem Wagen anfahrenden Mitglieder der Gefellfchaft. Das
Erdgefchofs hat , einfchliefslich Gebälk , eine Höhe von 4 ,00 m ; die Gefellfchaftszimmer des Hauptgefchoffes
find 4,80 m, der Speifefaal ift 7 ,oo m und der grofse Saal 9 ,oo m hoch , von Oberkante zu Oberkante der Balken
gemeffen. Die Grundfläche des Feftfaales hat 13,70 X 20,oo m , diejenige des Speifefaales 8,70 X 13,oo m .

Das in Backfteinrohbau durchgeführte , mit Sgraffiti gefchmückte Aeufsere erfcheint befonders
wirkungsvoll nach der Gartenfeite zu .

Zu den Beifpielen von auf befchränkter Bauftelle , in gefchloffener Reihe mit
Nachbargebäuden errichteten Vereinshäufern gehört auch dasjenige der Gefellfchaft

76) Siebe : Allgemeines Militärkafino in Metz . Zeitfchr . f . Baukde . 1879, S . 148.
77) Nach den von Herrn Baurat Profeftor Giefe in Dresden freundlichft mitgeteilten Plänen , erfchienen in : Architek -

tonifche Entwürfe , gefammelt vom Architektenverein am Kgl . Polytechnikum zu Dresden . Jahrg . III , Nr . 42 bis 44 .
78) Nach den von den Herren Ende Boeckmann in Berlin freundlichft mitgeteilten Originalplänen .
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»Erholung « zu Aachen (Arch . : Ewerbeck 79) . Eines der gröfsten ift das in Art . 72
(S . 60) bereits erwähnte Haus der » Mufeums« - Gefellfchaft in Stuttgart .

Schliefslich mag noch als Grundrifstypus von ganz unregelmäfsigen , frei ent¬
wickelten Eckhäufern auf die im folgenden (unter b) zu bfefprechenden Gebäude des
St . Stephen’s-Club zu London , des Jockey-club zu Paris u . a . m . verwiefen werden .

79) Siehe : Zeitfchr . d . Arch .- u . Ing .-Ver . zu Hannover 1874, S. 349 u . Bl . 598 bis 604 .
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b) Klubhäufer.
Die Klubs von ehemals waren nach Joknfon » Verfammlungen guter Genoffen«

{ Good fellows ) , die unter Einhaltung gewiffer , felbft auferlegter Beftimmungen zu
gemeinfamem Zwecke zufammenkamen . » Das Ziel unferes Klubs ift die Förderung
der Unterhaltung und Freundfchaft « , fagt Swift .

Es war während der Glanzzeit Englands , noch unter Königin Elifabeth , als die
erften Klubs in London entftanden 80) . Sie hatten ihren Sitz in den angefehenen
Tavernen von Fleet-ftreet oder Covent-garden aufgefchlagen .

Der erfte Klub foll von Sir Walter Raleigh in der famofen » Waffernixe« (Mermaid) in Friday -
ßreet gestiftet worden fein ; hier pflegten Shakefpeare, Ben Johnfon , Beaumont, Fletcher und ihre Geiftes-
genoffen zu verkehren . Der zweite wurde von Ben Johnfon in der »Teufelstaverne «: (Devil tavern) in
Fleet-flreet gegründet . Auch Dick’s und Will 's Coffee-houfes u . a . m . 81) hatten ihre Klubs , in denen Staats¬
männer , SchÖngeifter, Künfller und Handelsherren nach des Tages Laft und Mühe die willkommene Er¬
holung und Labung in gefelligem Kreife fanden und genoffen.

So verblieb es während des XVII . und XVIII . Jahrhunderts . Die Schriften
eines Steele , Addifon , Johnfon etc . find fämtlich mit den Zutaten des Klublebens
gewürzt . Den befcheidenen Anfprüchen jener Zeit gemäfs genügte hierfür noch ein
einziger fchlichter Raum ; heute müffen grofse , palaftartige Bauten , die ausfchliefslich
den Zwecken des Klubs dienen , errichtet werden .

Die gegenwärtig übliche Art von Klubhäufern gehört zu den Schöpfungen
des XIX . Jahrhunderts .

In London waren es vornehmlich die nach der Schlacht von Waterloo in grofser Zahl in den
Ruheftand getretenen Offiziere, die an gefelliges Zufammenleben gewohnt waren und zu ungeftörter Fort¬
führung desfelben eigene Klubhäufer errichten liefsen , in denen fie ohne gar zu grofsen Aufwand ihre
Mufseftunden in angemeffener und behaglicher Weife verbringen konnten . Die Würdenträger der Kirche ,Univerfitäts- und Magiftratsperfonen , Rechtsgelehrte , Aerzte , Schriftfleller etc. folgten dem gegebenen
Beifpiele , indem fie ihrerfeits Klubs bildeten , deren Angehörige ähnlichen Sinnes und Standes find und
deren Namen ( United Service , Army <5° Navy, Athenaeum, Travellers , Univerfity, Confervative, Reform etc.)
gewiffermafsen als Schild des Haufes erfcheinen , mit welchem das Wefen und die Eigenart der einzelnen
Gefellfchaften bezeichnet werden.

In den Klubhäufern Londons erfreuen fich die Krieger der Flotte und der
Armee der Segnungen des Friedens und folgen den Kriegsereigniffen in fernen
Ländern . Hier findet der Gelehrte und Schriftfteller alles , was feinen Zielen und
Anfchauungen entfpricht ; hier geniefst der Junggefelle die Vorzüge eines fchönen ,
behaglichen Daheims . In den politifchen Klubs weilen die Referven der Parteien
für und gegen das Minifterium , für Majorität oder Minorität ; darin wirken die
Veteranen und Führer der einzelnen Bezirke , welche die » Seele der Kriegsführung «
(Sinews of war ) , die Geldmittel , herbeifchaffen , die Organifation der Partei beftändig
aufrecht erhalten und Stimmung zu machen fuchen.

Wie verfchieden indeffen die Ziele der einzelnen Kreife fein mögen , fo ftimmen
fie doch in einigen Grundzügen überein , u . a . in dem unbedingten Ausfchlufs der
Damen . Bälle , Konzerte , Sommerfelle etc . , die in vielen unterer Vereinshäufer ,Kafinos etc . ftattzufinden pflegen , kommen dort nicht vor.

Hierdurch ift zugleich das Mafs der räumlichen Erforderniffe bis auf einen
gewiffen Grad feftgeflellt und begrenzt . Für das Klubhaus find nur die dem gefelligenZufammenleben von Herren oder genauer , von Gentlemen , dienenden Gemächer mit

80) Die Bezeichnung »Klub « in diefem Sinne kommt indes erft nach 1680 vor : »Klub « von dem Skandinavifchen klub ,nahe verwandt mit klump ; »a clump of peoble «, ein »Klumpen « Leute . (Vergl . : Skeat , W . W . An etymological dictionaryof the Englifh language etc. Oxford 1882.)
81) Siehe im vorhergehenden Heft (Abfchn. 1, Kap . 3, unter 3, 1) diefes »Handbuches«.
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den zugehörigen Verkehrs - und Hauswirtfchaftsräumen , diefe aber auch in umfo
ausgedehnterem Mafse, nötig .

Die der allgemeinen Benutzung der Mitglieder geöffneten Haupträume 82) eines
wohlgeordneten Klubhaufes find gewöhnlich folgende :

1 ) ein Salon , zuweilen deren zwei (Moming- and Evening-rooni) ',
2 ) der Kaffeefaal {Coffee-room ) , der als allgemeines Erfrifchungs - und Efs-

zimmer dient ;
3 ) der eigentliche Speifefaal für das Mittagsmahl {Dining-rooni) , wozu wohl

auch einige Sonderfpeifezimmer und mitunter der Grill-room gehören ;
4 ) das Rauchzimmer (Smoking-room ) , neuerdings oft in Verbindung mit dem

Schenkzimmer {Bar ) für Verabreichung von Erfrifchungen ;
5 ) Billard- und Kartenfpielzimmer {Billiard - and Card -rooms ) -,
6) Bibliothek {Library ) , fowie Lefe - und Schreibzimmer {Reading- and Writing-

rooms) .
Aufserdem enthält das Haus — und dies ift bezeichnend für Londoner Ver-

hältniffe — gewöhnlich :
7) eine Anzahl Schlaf- und Wohnzimmer (Refidential chambers) für diejenigen

Mitglieder , die hier für längere oder kürzere Zeit wohnen wollen ;
ferner :

8) Ankleideräume mit zugehörigen Kleiderfpinden und Badeftuben , welche für
die Bequemlichkeit und das Umkleiden der auch in den Klubräumen des Abends
immer im Gefellfchaftsanzuge erfcheinenden Mitglieder unentbehrlich find ;

9 ) Ablegeräume für Oberkleider {Cloak-room ) \ im Anfchlufs hieran Wafch - und
Bedürfnisräume {Lavatories , Clofets , Urinals) .

Für Verwaltungszwecke find erforderlich :
10) ein Sitzungszimmer , das häufig auch anderen Zwecken dient ;
11 ) mehrere Gefchäftszimmer für den Sekretär , den Hausverwalter {Steward ,

Manager ) und ihre Gehilfen {Clerks) .
Die Hauswirtfchaftsräume zeichnen fich durch grofse Vollftändigkeit und Aus¬

dehnung , fogar durch eine nach unferen Begriffen mitunter zu weitgehende Trennung
und Teilung der Gelaffe aus . Dazu kommen noch Gefchäfts- und Schlafzimmer
für den Kellermeifter {Butler) , der zugleich erfter Diener ift , die Haushälterin {Houfe-
keeper ) , den Oberkoch {Cook) , fowie die beigegebene zahlreiche Dienerfchaft .

Im ßeform -club zu London waren fchon 1857 im ganzen 60 Bedienflete , vom Hausverwalter und
Oberkoch bis zum Pagen und Aufwafchmädchen herab , befchäftigt , deren jährlicher Lohn , zwilchen 4000
und 240 Mark betragend , eine Gefamtfumme von rund 33000 Mark , alfo durchfchnittlich 55° Mark auf
1 Perfon beanfpruchte 83) .

Auch der unter 11 angeführte Hausverwalter , fowie feine Gehilfen und zu¬
weilen der Sekretär erhalten Wohn - und Schlafzimmer.

Bezüglich der Vor- und Verbindungsräume ift kurz zu bemerken , dafs der
ftattliche Flurfaal den Mittelpunkt des Verkehres bildet . An diefe » Zentralhalle «
fchliefsen fich naturgemäfs die Haupttreppe , ein Empfangszimmer , Vorhalle und
Pförtnerftube . Auch Poft - , Telegraphen - und Telephonzimmer find mitunter vor¬
handen und nächft der Eintrittshalle angeordnet . Zur Verbindung der Hausräume

82) Vergl . die bezüglichen Angaben über Einrichtung englifcher Kaffeehäufer und Reftaurants im vorhergehenden Hefte
■(Abfchn . 1, Kap . 3, unter a und unter c, 2) diefes »Handbuches «.

83) Siehe : Revue gen . de Varch . 1857, S. 342 .
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86.
Gefamtanlage

und
Grundrifs .

87-
Reform -Club
zu London .

dienen , aufser den nötigen Lauftreppen , auch Perfonen- und Speifenaufzüge , Läute¬
werke etc.

In Gefamtanlage und Grundrifsbildung zeigen die englifchen Klubhäufer die
typifchen Eigentümlichkeiten der meift in gefchloffener Reihe mit anderen , auf ver-
hältnismäfsig fchmaler , aber tiefer Bauftelle errichteten Londoner Häufer ; nämlich :

a) äufserfte Ausnutzung der Grundfläche durch faft vollftändige Ueberbauung
derfelben im Sockel - und Kellergefchofs ( 1 . & 2 . Bafement) , teilweife auch im Erd -
gefchofs ;

ß) Anordnung des mehrerwähnten , bis auf den Boden des unterflen Gefchoffes
vertieften Lichtgrabens oder Lüftungshofes (Area ) , ferner Deckenlichterhellung für
einzelne bedeutende Räume im Keller - oder Erdgefchofs .

Nicht allein der Grill -room , mitunter auch das Rauchzimmer mit Bar und Billardfaal find unter -
irdifch angelegt , z . B . in dem von Waterhoufe erbauten National liberal Club zu London 84) .

Charakteriflifch ift auch die äufserft zweckmäfsige , immer dem einzelnen Falle
angepafste Gruppierung der Haupträume für allgemeine Benutzung um den Mittelflur
im Erdgefchofs und I . Obergefchofs . Die Säle zeichnen fleh durch fehr bedeutende
Abmeffungen , insbefondere durch eine anfehnliche Höhe aus.

Im Reform- Club 85) zu London beträgt die lichte Höhe der Säle 6,1 o m, im vorgenannten National
liberal Club 7,30 m etc.

Im II . und III . Obergefchofs befinden fleh die Zimmer der im Haufe wohnen¬
den auswärtigen Mitglieder . Dagegen erhalten die vorerwähnten Ankleidezimmer
mit Zubehör , da fie zwar abgefondert , aber für Mitglieder , die nur ihre Abfteige -
ftätte im Klub haben , möglichft leicht zugänglich fein müffen, ihren Platz im Sockel-
gefchofs oder in einem Halbgefchofs darüber . Sie werden , gleichwie die in die
oberen Gefchoffe verlegten Mitgliederzimmer , mit einem befonderen Eingang , zu¬
gehöriger Treppe und Flurgang verfehen .

Die Hauswirtfchaftsräume wurden früher meift im Sockel - oder Kellergefchofs
angeordnet ; in den neueren Klubhäufern pflegen fie in das oberfte oder Dachgefchofs
verlegt zu werden . Hier befinden fich auch die Schlafkammern der weiblichen
Dienftboten , während diejenigen der männlichen Dienerfchaft im Sockelgefchofs
liegen oder umgekehrt . Auch die Hauswirtfchaftsräume erhalten einen befonderen
Eingang , Treppe etc .

Dies find die Grundzüge für die Anordnung des englifchen Klubhaufes . Da¬
gegen kann von ganz beftimmten , öfters wiederkehrenden Syftemen der Grundrifs¬
bildung , in dem Sinne , wie folche bei den früher befprochenen Vereinshäufern (mit
Feftfälen etc . ) bezeichnet werden konnten , hier kaum die Rede fein . Am eheften
ift ein eigentliches Grundrifsfyftem bei den älteren , in den Dreifsiger - und Vierziger¬
jahren des vorigen Jahrhunderts erbauten Londoner Klubs zu erkennen .

Eines der früheften und zugleich bemerkenswerteften Beifpiele diefer Art ift
das von Sir Charles Barry entworfene und Ende 1838 begonnene Haus des Reform-
Club in London (Fig . 71 bis 73 86) .

Dasfelbe fteht mit anderen ariftokratifchen Gebäuden in Pall -Mall, einem der vornehmften Stadtteile
Londons , neben dem von demfelben Architekten erbauten Travellers Club . Das Haus enthält die zur Aufnahme
einer grofsen Zahl von Mitgliedern (bis zu 1600) bemeffenen Räume in 6 Gefchoffen: Erdgefchofs , I . und
II . Obergefchofs, Dachgefchofs und zwei Kellergefchoffe. Fig . 71 bis 73 veranfchaulichen die Anlage der -

84) Siehe : Building news , Bd . 48, S. 165 u . 652 .
85) Siehe den nächften Artikel .
86) Nach : Revue gen . de Varch . 1857, S. 342 u . PI . 35 bis 43. — Building news , Bd . 4, S. 292 u . 316 .
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jenigen Beftandteile des Bauwerkes , die einesteils zur Kenntnis feines baulichen Organismus , anderen¬
teils zur Befchaffung aller Erforderniffe des vollkommenften Komforts geeignet erfcheinen .

Man hat hierbei gewiffermafsen ein »Unterhaus « und ein »Oberhaus « zu unterfcheiden . Von erfterem
geben die Grundriffe in Fig . 71 u . 73 einen Begriff durch die zahlreichen , im Keller - und Sockelgefchofs
verteilten Hauswirtfchaftsräume , welche allerdings eine fehr beträchtliche Ausdehnung beanfpruchen , dem
Reform - Club aber auch den Ruf einer ganz vorzüglichen Küche , insbefondere unter ihrem langjährigen ,
berühmten Chef (Alexis Soyer) verfchafft haben . Die Hauptküche , beträchtlich höher als die übrigen
Kellerräume , ragt mit dem oberen Teil in das Sockelgefchofs hinein. Anlage und Erhellung der beiden
Untergefchoffe find in der in England üblichen Weife durchgeführt , wobei fich die Kellergewölbe jenfeits
des Lichtgrabens (Area) zum Teil unter den Strafsenkörper erftrecken . Der Fufsboden des Sockel-

Fig . 71 .
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gefchoffes liegt nur um weniges tiefer als StrafsenhÖhe; erfleres konnte deshalb aufser einigen zum

Küchendienft gehörigen Gelaffen auch Gefchäftsfluben für den Sekretär mit Gehilfen , Sitzungszimmer für

Kommiffionen , fowie Schlafzimmer für den Sekretär lind für einzelne Angehörige der männlichen

Dienerfchaft erhalten , während die Schlaffäle der übrigen Bedienfteten im unteren Kellergefchofs unter¬

gebracht find .
Im hochgelegenen Erdgefchofs erfcheint die Grundrifsanordnung wefentlich anders als im Sockel¬

gefchofs. Sämtliche Gemächer find 6,10 m hoch und gruppieren fich in klarfter Weife in diefem , fowie

in den darüberliegenden Stockwerken um einen nach Art eines italienifchen Cortile angelegten, glasüber¬

deckten Hallenhof , den Salon , der inmitten fämtlicher Räume liegt und in den beiden Hauptgefchoffen

von Säulengängen umgeben ift. Die Haupttreppe führt in zweimaliger rechtwinkeliger Umbrechung nach
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dem I . Obergefchofs, wo fie
über dem als Dienfttreppe be-
zeichneten Raume in der Ecke
des Säulenganges endigt . Das
Lefezimmer dient zugleich als
Morgenfalon. Der Coffee-
room 87) nimmt die ganze
Länge der Rückfeite ein .

Das I . Obergefchofs
von 6 ,00 m lichter Höhe um-
fafst , an der Hauptfront zur
Linken beginnend , einen Pri -
vatfalon, ein Sitzungszimmer,
Bibliothekar - und Kartenfpiel -
zimmer; an der Nebenfront
Bücherei und Anrichte , an
der Rückfeite den grofsen
Salon ; endlich gegen den
Hof — infoweit diefer Teil
nicht von Treppen und Ne¬
benräumen beanfprucht ifl —
ein Spielzimmer.

Das II . Obergefchofs
von 3 ,05 m lichter Höhe ent¬
hält , aufser einem über dem
eben erwähnten Spielzimmer
und dem Treppenhaufe fich

erftreckenden Billardfaal,
Schlaf- und Wohnzimmer für
diejenigen Mitglieder , welche
hier für kürzere oder längere
Zeit gemietet haben .

Das Dachgefchofs ent¬
hält in der Hauptfache die
2,50 m hohen Kammern der
weiblichen Dienftboten des
Klubs . Der Zugang findet
durch die längs der Umfaf-

fungsmauern angeordneten
Flure , die Erhellung durch
Fenfter über dem niedriger
liegenden , nach innen ent-
wäffertenDachwerk der Licht¬
hofhallen vom II . Oberge¬
fchofs ftatt .

In der äufseren Er -
fcheinung des Gebäudes find
eigentlich nur die drei Haupt -
gefchoffe zur Geltung ge¬
bracht ; Sockel- und Keller-
gefchofs find grofsenteils
durch die den Lichtgraben
umgebenden Baluftraden dem

Fig . 72 .
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Blick entzogen ; der Dachftock ift von dem ftark vorfpringenden Hauptgefims verdeckt ,ift in den Formen der italienifchen Renaiffance durchgeführt .
S1) Siehe Art . 85, unter 2 (S. 75).

Die Architektur
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Fig . 74 -
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Fig . 75
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Eine gewiffe Verwandtfchaft
der Anlage zeigen die teils früher,
teils fpäter als der Reform-Club
erbauten Häufer der Travellers -,
Confervative-, Carlton- , Army and
Navy - Clubs u . a . m . 88) . Vom Re¬
form -Club aber wird gerühmt , dafs
er unter den gleichzeitigen Bauten
diefer Art nicht feinesgleichen
habe und dafs fein Erfinder es
verftanden habe , darin Komfort
mit Pracht , Sparfamkeit mit Luxus
zu verbinden .

Diefe in den vornehmften ss .
Stadtteilen Londons , insbesondere , Er^ Lung .
wie fchon erwähnt , in Pall -Mall
errichteten Klubhäufer bilden auch
in ihrer äufseren Erfcheinung ein
eigenartiges , bedeutfames Element
der Londoner Architektur . Vene¬
dig , Rom , Florenz haben die Vor¬
bilder für die älteren , grofsenteils
von Sir Charles Barry und Sidney
Smirke gefchaffenen Stattlichen
Bauwerke geliefert . Die neueren
Klubhäufer zeigen mehr die Rich¬
tung der englifchen oder franzö-
fifchen Renaiffance.

Zu letzteren gehört das 89.
1872 — 74 von Whichcord erbaute St’

Haus des S(. Stephen!s- Club in zu London.
London (Fig . 74 bis 76 89) , das die
Grundzüge der feitdem noch voll¬
ständiger durchgebildeten neueren
Anlagen zeigt , im übrigen aber eine
ganz eigenartige Grundrifsbildung
hat , zu der die höchft unregel -
mäfsige Geftalt der Bauftelle Ver-
anlaffung gab . Auch kommen
darin einzelne Erforderniffe der
politifchen Klubs Englands zum
eigenartigen Ausdruck .

Der von den Konfervativen für

Förderung ihrer Zwecke anfangs der Sieben¬

zigerjahre geftiftete Klub hätte für die

Siehe die betreffenden Quellen im Literaturverzeichnis am Schluffe diefes Kapitels .
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Errichtung feines Haufes keinen günftigeren Platz finden können als das dicht am Parlamentshaufe an
der Ecke des FzVA?rzVUferdammes (Embankment) und der Bridgeßreet , Weftminfter, gelegene Grundftück .
Ein Hauptvorzug diefer Lage , den keine andere Bauftelle hätte gewähren können , ift das Vorhandenfein
einer unmittelbaren Verbindung zwifchen Klubhaus und Parlamentshaus mittels des neuen unterirdifchen
Ganges, der vom Sockelgefchofs des erfleren nach dem des letzteren führt . Infolgedeffen können die im
Klub weilenden Mitglieder , die einen Sitz im Parlamentshaufe haben , in jedem Augenblicke zu den
Verhandlungen gerufen werden und wenige Minuten nachher an der Abftimmung fich beteiligen .

Von demfelben Ausgange im Sockelgefchofs gelangt man unter einem Schutzdach zur Eifenbahn-
halteftelle (Viktoriaftation) und zum nahe gelegenen Dampfbootlandungsplatz .

Das Gebäude ift für die Aufnahme von 1500 Mitgliedern bemeffen und enthält die dazu erforder¬
lichen Räume in 7 Gefchoffen, einfchl. der 2 Kellergefchofle und 2 Dachgefchoffe , verteilt . Die Form
der übereck gelegenen Haupträume ift durch die Unregelmäfsigkeit der Bauftelle gerechtfertigt .

Anordnung , Beftimmung und Gröfse der Räume im Erdgefchofs , I . und II . Obergefchofs find aus
Fig . 74 bis 76 zu entnehmen.

Der in Fig . 76 als Frühftücksfaal bezeichnete Hauptraum im Erdgefchofs dient zugleich und vor¬
nehmlich als Morgenfalon (Morning -room) , während der im I . Obergefchofs liegende eigentliche Salon
(Drawing -room) Abends nach der Hauptmahlzeit benutzt zu werden pflegt . Zum Speifen der Mitglieder
ift der grofse Eckfaal , für die fremden Gäfte das anftofsende kleine Speifezimmer beftimmt .

Das II . Obergefchofs enthält die Spiel- und Erholungsräume mit den zugehörigen Vor-, Verbindungs¬
und Dienftraumen . Diefe find auch in den übrigen Stockwerken in ausreichendem Mafse vorhanden ,
Wafchräume und Aborte in Zwifchengefchofsteilen untergebracht .

Die oberften Gefchoffe im Dachraume umfaffen alle zum Küchendienft und für die Beherbergung
der zahlreichen Bedienfteten des Haufes erforderlichen Räume.

In dem zum Teile ebenerdigen Sockelgefchofs (Bafement) find Wafch- , Bade- und Ankleidezimmer
mit Zubehör und in demfelben Gefchofs auch Kommiffionszimmer und Schreibftube eingerichtet . Das
untere Kellergefchofs (Sub -bafement) , zu dem von der Strafse aus eine Granittreppe herabführt , enthält
u . a . das Hausverwalterzimmer, ausgedehnte Getränkekeller etc.

Das Haus ift im Inneren mit allen , den englifchen Anforderungen an Behaglichkeit und Annehm¬
lichkeit entfprechenden Vorkehrungen und Einrichtungen verfehen . Die äufsere, in der Form franzöfifcher
Renaiffance gegliederte , dreigefchoffige Faffade mit hohem Dachftock ift in Portlandftein ausgeführt . Die
Säulenfchäfte find aus grauem poliertem Granit . Statuen in Nilchen zieren das Aeufsere.

Vor Ausführung des Uferdammes hatte die Themfe ihren Lauf bis nahe an die Bauftelle ; das
Gebäude ift deshalb durchaus auf l,80 ra dickem Konkret gegründet ; die untere Hälfte ift aus Portland¬
zement, die obere aus blauem Liaskalk hergeftellt .

90.
Andere

englifche
Klubs .

91.
Con/ervative -

Club
zu Liverpool .

Bisher ift ausfchliefslich von den Klubhäufern Londons die Rede gewefen ,
da diefelben anerkanntermafsen eine Eigentümlichkeit , nicht allein der Hauptfladt ,
fondern man kann wohl fagen , des ganzen Landes find.

Andere englifche Städte befitzen wohl auch ihre Klubhäufer ; diefe haben aber
in der Regel weder den Umfang , noch die Bedeutung der Londoner Beifpiele ; ein
grofser Teil derfelben find blofse Lefeanftalten .

Anders verhält es fich mit dem Haufe des Confervatme- Club zu Liverpool , das
an hervorragender Stelle , nächft Rathaus und Verwaltungsgebäuden der Stadt , nach
dem Entwurf und unter der Leitung von F . Sf G . Holme erbaut wurde und als
eine der beften neueren Anlagen diefer Art bezeichnet werden kann (Fig . 77
u . 78 90) .

Aus der kurzen , unten 90) angegebenen Befchreibung und der zugehörigen perfpektivifchen Anficht
des Aeufseren ift zu erfehen , dafs das Gebäude aufser dem in Fig . 77 u . 78 dargeftellten Erdgefchofs
und I . Obergefchofs noch ein II . Obergefchofs und ein hohes Dachgefchofs , aufserdem ein Sockelgefchofs,
vermutlich auch ein unteres Kellergefchofs enthält . Ueber die Verwendung diefer über und unter Erd -
und Hauptgefchofs liegenden Stockwerke , fowie ihre Höhen ift nichts mitgeteilt ; doch läfst fich an¬
nehmen , dafs die Anordnung ähnlich derjenigen der in Art . 87 u . 89 befprochenen englifchen Klub¬
häufer getroffen ift . Der in grofsen Zügen aufgefafsten äufseren Erfcheinung liegt die italienifche Palaft-

9°) Nach : Builder , Bd . 46, S. 572 .
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architektur zu Grunde ; doch find Anklänge an die franzöfifche Renaiffance, insbefondere in der Gliederung
des II . Obergefchoffes , fowie des Attikaftockes , der an den Vorlagen von Lukarnenfenftern bekrönt ift,
bemerklich . Die Hauptfront an Daleftreet , fowie die beiden anftofsenden Seitenfronten find , mit Aus -

Fig . 77 - Fig . 78 .
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nähme eines Teiles längs Cumberland-ftreet , in Stourton-Stem , das übrige in weifslichen Blendziegeln
mit Einfaffungen und Geümfen aus Werkftein ausgeführt.

91) Nach : Building news , Bd . 81 , S . 517.

Handbuch der Architektur . IV . 4, b . (3. Aufl .)
6
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Ein der allerneueften Zeit angehöriges Klubhaus gehört dem Borough- Club zu
Nottingham , von dem in Fig . 79 u . 80 9x

) die beiden Hauptgrundriffe wiederge¬
geben find.

Unfere Quelle enthält keine weitere Befchreibung ; auch der Mafsftab konnte nur annähernd ange¬
geben werden. Gilbert S . Doughty ift der Architekt .

Wie fchon bemerkt wurde , ift in den englifchen Klubs Damen der Zutritt nicht
geftattet ; nur in einigen wenigen derfelben dürfen Mitglieder zu einer beftimmten
Stunde Damen einführen und mit ihnen dafelbft Tee trinken . Die Folge davon
war, dafs die Frauen felbft Klubs gründeten .

Der erfte davon (Albemarie) wurde bereits 1875 aufgetan , allerdings nicht als ein ausfchliefslicher
Klub für Damen . Später entftand der Dover -Klub , der gleichfalls Frauen und Männer in fich vereinigt .

Fig . 81 .

Bill ar i -S
Ren . I Seen

G- e r m a 1 tlBoulevard

Hauptgefchofs .

Haus des landwirtschaftlichen Vereins ( Cercle agricele) zu Paris 93) .
'boo w - Gr-

Arch . : Blondei .

Der erfte Klub mit ausfchliefslich weiblichen Mitgliedern entftand erfl 1884 : der Alexandra Club ,in den Männer unter keinerlei Bedingung — auch als Gälte nicht — zugeiaffen werden . Der gröfsteDamenklub ift wohl der Ladies' County Club am Hannover -Square zu London .
Es gibt auch Frauenklubs , die aufser der Gefelligkeit noch einen anderen beftimmten Zweck

verfolgen , z . B . der Univerßty Club for Ladies und der Writers Club . In anderen vereinigen fich die
Damen durch ein gemeinfames politifches oder foziales Programm , z . B . der New Somerville- und der
Pioneer- Club .

Seit einigen Jahrzehnten ift das englifche Klubfyftem auch auf dem Feftland
immer mehr in Aufnahme gekommen . Verhaltnismafsig früh ift Paris darin voran¬
gegangen ; doch hat fich der Charakter der dortigen Cercles etwas anders entwickelt
wie in England .

Der Engländer ift in feinem Klub mehr »zu Haufe« als der Franzofe . Erfterer ift in feinem Klub
tätig und führt dafelbft feine Gefchäfte ; dort ifst und trinkt er , wäfcht er fich , fchläft zuweilen dort ,empfängt feine Befuche u . f. w . ; kurz er ift nicht blofs zu feinem Vergnügen darin , fondern um dafelbft
zu leben ; daher kein Lachen und keine lauten Stimmen. Der Franzofe dagegen fucht im Klub Gefell-fchaft und Vergnügen ; die Parifer Klubs haben nie viele Tifchgäfte ; in London gibt es für die vornehme
Welt nur fehr feltene Reftaurationsgelegenheit u . f. w .
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Fig . 82 . Aufser den in Kap . 3 ent¬
haltenen franzöfifchen Klub-
häufern mag hier auf die
nach der unten bezeichneten
Quelle 92) mehrfach wieder¬
gegebenen Pläne des Jockey-
Club in Paris verwiefen und
das nachfolgende Beifpiel
mitgeteilt werden .

Das Haus des landwirt -
fchaftlichen Vereins ( Cercle
agricole) in Paris (Fig . 81 93)
nimmt die Ecke des Boule¬
vard Saint- Germain und des
Quai dlOrfay ein und wurde
1866 —68 von Blondel erbaut .

Die Unregelmafsigkeit der Bau -
Helle verurfachte Schwierigkeiten ;
der Grundrifs in Fig . 81 zeigt , in
welcher Weife diefe überwunden
find . Der Verein hat fämtliche
Räume des Erdgefchoffes und des
I . Obergefchoffes inne ; die übrigen
2 Gefchoffe find an Mitglieder des
Vereines vermietet .

Das Hauptgefchofs ift nach

Fig . 81 faft vollftändig für Spiel¬
zwecke verwendet ; es enthält aufser
den Sälen einige Ankleidezimmer ,
deren Zahl indes durch diejenigen
des teilweife darüber angeordneten
Halbgefchoffes , in dem auch ein
Badezimmer liegt , wefentlich ver¬
mehrt und vervollftändigt wird ;
ferner find die Zimmer des Sekre¬
tärs , die Verbindungs - und Neben¬
räume zu erwähnen . Im Mittelpunkte
liegt ein dreieckiger Flurfaal ( Salle
des pas perdus ) , in dem der Tee
eingenommen zu werden pflegt ; die
Erhellung diefes Raumes ift durch
Deckenlicht bewirkt .

Die Einteilung des Erdge¬
fchoffes entfpricht im wefentlichen
derjenigen des Hauptgefchoffes ; der
doppelte Torweg für Ein - und Aus¬
fahrt ift unter den zwei Achfen der

Ankleidekabinette am Boulevard St .- Germain angeordnet ; rechts davon find Loge und Wohnung des
Concierge '., links von der Einfahrt reihen fleh , in derfelben Aufeinanderfolge wie im I . Obergefchofs ,
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Adeliges Kafino zu Berlin 94) .
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92) Nouv . annales de In confi . 1868, S. 33 .
93) Nach , ebendaf ., S. 98 u. PI . 47, 48 .
9±) Nach den vom Architekten Herrn v . Stralendorff in Berlin freundlich !! mitgeteilten Plänen . (Vergl . auch : Licht , H .

Architektur Deutfchlands . Berlin 1882. Bd . 2, Bl . 156 bis 158 — fowie : Blätter f . Arch . u. Kunfthdwk . 1894, S . 14 u. Taf . 29 .)
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96 .
Deutfche

Klubs .

97 -
Adeliges

Kafino zu
Berlin .

9s .
"Unions -Klub

zu
Berlin .

die Bibliothekräume , an diefe der kreisrunde Speifefaal , weiterhin , am Quai d ’Orfay , ein grofser länglich
rechteckiger und ein kleiner , nahezu quadratifcher Speifefaal , endlich an diefen letzteren Anrichte mit
Zubehör an . Unter dem Vorzimmer befindet fich der Ablegeraum .

Die beiden unteren Gefchoffe haben 5,25 m lichte Höhe . Die Ausftattung , insbefondere diejenige
der Gemächer des Erdgefchoffes , ift eine durchaus vornehme . Die überbaute Grundfläche , ausfchl . der
Höfe , beträgt 863 <Jm . Die Koften werden auf rund 800 Mark ( = 1000 Franken ) für 1 qm gefchätzt .

In Deutfchland hat das Klubwefen , wie es in Art . 85 (S . 74) verftanden ift ,
vorzugsweife in Berlin Eingang gefunden . Die Klubräume nehmen häufig einen
Teil eines gröfseren Wohn - oder Gefchäftshaufes ein .

Ein Beifpiel folcher Art ift das in Fig . 82 94) dargeftellte » Adelige Kafino «
in Berlin , deffen Grundrifs im Einklänge mit den vielen , grofsenteils durch die
Einteilung der Wohnungen in den Obergefchoffen bedingten Anforderungen ent¬
worfen ift .

Das »Adelige Kafino «?, deffen Mitglieder vorzugsweife Offiziere höherer Grade find , hat fich in
einem an der Südfeite des Parifer Platzes gelegenen Haufe eingemietet , welches das i . Garderegiment zu
Fufs durch Umgeftaltung des früheren , Vater Wränget fchen Wohnhaufes , nach dem Entwurf und unter
der Leitung v . Stralendorff ’s , von Rofemann 6 ° Jacob ausführen liefs .

Der Klub hat das ganze Erdgefchofs inne , mit Ausnahme der zu den Wohnungen gehörigen Haupt¬
treppe , fowie der Pferdeftälle , Wagenräume , Kutfcherkammern etc . Der Klub verfugt aufserdem zur
Bequemlichkeit feiner Mitglieder über eine Anzahl Ankleidezimmer , welche durch Einziehen eines Halb -
gefchoffes über Anrichte und Dienerzimmer , fowie über den Wafch - und Bedürfnisräumen des Erdgefchoffes
gewonnen wurden . Der gegenüberliegende Flügelbau , der die Stallungen enthält , ift mit einem 3 ,eo m hohen ,
durchgehenden Zwifchengefchofs verfehen , in welchem die Wohnungen des Rechnungsbeamten und des
Hauswartes untergebracht find . Die im Anfchlufs hieran folgenden Kutfcherwohnungen und Knechte¬
kammern bilden das Dachgefchofs des Eckbaues , der in gleicher Hohe mit dem fymmetrifch gelegenen
Saalanbau abfchliefst . Die dem letzteren zugekehrte Aufsenwand ift durch drei Nifchen mit Statuen
gefchmückt , die früher auf dem Giebel des alten Palais geftanden hatten .

Der Hof dient zum Wenden der Wagen und bildet zugleich eine Terraffe , die von den rückwärtigen
Klubzimmern zu dem 1,50 m tiefer gelegenen Garten führt . Letzterer , ausfchliefslich an den Klub vermietet ,
fleht in keiner unmittelbaren Verbindung mit den Wohnungen . Zum Garten , fowie zur Kegelbahn gelangt
man auch von der vor Speife - und Billardfaal gelegenen Halle .

Im Kellergefchofs befinden fich , nächft dem Eingang zu den Vereinszimmern , die Wohnräume des
Kafinopförtners , welche durch einen zum Hofe führenden Gang von der Wohnung des Hauspförtners und
den Kellern der oberen Gefchoffe getrennt find . Nach hinten , unter dem linksfeitigen Flügelbau , find
grofse Küchen - und Kellerräume , Rechner -, Diener - , Probierftuben etc . mit Ausgang naeh dem Garten
angeordnet .

Die oberen Gefchoffe enthalten aufser zwei grofsen Herrfchaftswohnungen einige kleine Wohnungen ,
die für Offiziere des 1 . Garderegiments beftimmt find , welche zeitweife an die Kriegsakademie nach Berlin
befohlen find.

Die Decken fämtlicher Verfammlungs -, Spiel - und Erfrifchungsräume des Adeligen Kafinos find
in heller Tönung , diejenige der Lefefäle und der Bibliothek dagegen in tief farbiger Bemalung gehalten .
In den erfteren Räumen find die Wände in lichtgelbem Stucco -luftro über Holztäfelung ausgeführt , in
letzteren mit Ledertapete bekleidet .

In der ornamentalen Ausfchmückung der Faflade weifen mehrfache Abzeichen des Kriegswefens
auf den jetzigen Eigentümer , das Doppelwappen im Giebelfeld auf den früheren Befitzer des Gebäudes ,
der es . dem 1. Garderegiment hinterlaffen hat , hin . — Die Baukoften betrugen 720000 Mark.

Ein eigenes Haus befitzt der » Unions -Klub « in Berlin 95) , der zur Zeit der
Pferderennen Mitglieder aus allen Teilen Deutfchlands und Oefterreichs in feinen
Räumen vereinigt .

Das zweigefchoffige , 1881 — 82 von Heim an der Schadowttrafse erbaute Klubhaus enthält im Erd¬
gefchofs im wesentlichen die dem Tagesverkehr dienenden Erholungs - und Bewirtungsräume , im I . Ober -
gefchofs die hauptfächlich am Abend benutzten Spiel - und Billardzimmer . Im Sockelgefchofs liegen ver -
fchiedene Nebenräume , die der Klubverkehr erfordert , in dem als II . Obergefchofs eingerichteten Dachftock

95) Siehe : Deutfche Bauz . 1882, S . 528.
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die Wohnung des Generalfekretärs , die Bureaus des Klubs und die Küchenräume ; im eigentlichen Dach¬

gefchofs befinden (ich Wohnungen des Haushofmeifters und Koches , fowie die Schlafftuben der Bedienfteten .
Näheres über diefes in mehrfacher Beziehung lehrreiche Beifpiel ift in der nebenftehend 95) bezeichneten

Quelle zu finden .
Das Haus des »Klub von Berlin « , einer vornehmen Vereinigung von Standes - 99-

genoffen , hat im Grundrifs die L -Form und fteht mit feinen beiden Strafsenfronten Berlil
an der Jäger - und Mauerftrafse (Fig . 83 u . 84 96) . Es wurde 1892 —93 von Kayfer
& v . Grofzheim, die aus einem engeren , unter den Mitgliedern des Klubs veran -
fialteten Wettbewerb als Sieger hervorgegangen waren , erbaut .

Fig . 83 . Fig . 84 .
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Haus des »Klub von Berlin « zu Berlin 96) .
Arch . : Kayfer v . Grofzheim .

Das Gebäude befteht aus Keller - , Erd - , 2 Obergefchoffen und einem ausgebauten Dachgefchofs .

Da die begehenden Bauvorfchriften das Freilaffen einer beftimmten Grundfläche für Höfe fordern , fo

wurde nur an der Jägerftrafse eine gefchloffene Faffadenbildung im Stil einer repräfentativen Renaiffance

(durchweg in weifsem Sandftein ) zur Ausführung gebracht , während der Gebäudeteil an der Mauerftrafse

fich um einen viereckigen Hof legt ; hier wurde eine malerifche Gruppierung im Stil der noch mit gotifchen
Elementen durchfetzten deutfchen Renaiffance erzielt . Durch zwei weitere Höfe werden den Klubräumen

Licht und Luft zugeführt .
Das Kellergefchofs zieht fich unter der ganzen Fläche des Grundftückes hin und enthält einen

grofsen Raum für die Fernheizanlage mit Kohlengelafs , fowie grofse Kellereien für Wein und andere

Vorräte und eine Kegelbahn mit geräumiger Kegelftube . Die Räume des Erd - und des I . Obergefchoffes
find aus Fig . 83 u . 84 zu erfehen ; im II . Obergefchofs find weitere Spiel - und Fefträume untergebracht .

Im Dachgefchofs befinden fich die Hauptküche und die übrigen Räume für den gefamten wirtfchaftlichen

Betrieb des Kaufes , fowie Wohngelaffe für den Koch und , das Dienftperfonal .
Die Baulcoften betrugen rund 450000 Mark ; hierzu kommen noch 93000 Mark für Ausftattungs ^

ftücke , wie Möbel , Teppiche , Portieren , Beleuchtungskörper u . f . w . 97) .

96) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1895, S. 377 .
9‘) Nach ebendaf ., S . 373 .
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Ein neueres deutfches Klubhaus ift das Gebäude der Harmoniegefellfchaft zu
Leipzig (Fig . 85 9S) , mit deffen Errichtung Rofsbach beauftragt wurde , nachdem fein
Entwurf in einem 1885 veranftalteten Wettbewerb als Grundlage für die Ausführung
ausgewählt worden war.

Diefes Bauwerk, w-elches aufser 2 Kellergefchoffen aus Erd -, I . und II . Obergefchofs befteht , enthält
die den Zwecken eines Herrenvereins dienenden Räume, nämlich im Erdgefchofs (Fig . 85 ) hauptfächlich
Reftauration , Sitzungszimmer, Kleiderablagen etc . ; im I . Obergefchofs Spiel- , Lefe- und Konverfationszimmer ,
fowie einen grofsen Speifefaal; im II . Obergefchofs lediglich Billard - und andere Spielzimmer. Im I . Keller -
gefchofs find die geräumige Kegelbahn , Küchen - und fonftige Wirtfchaftsräume , im II . Kellergefchofs die
Anlagen für die Fernheizung und Lüftung , die
Einrichtungen für elektrifche Beleuchtung und
die ausgedehnte Weinkellerei untergebracht . —
Die Baukoften betrugen rund 400000 Mark.

Bei den öfterreichifchen Klub-
häufern find die Verhältniffe ganz
ähnlicher Art wie bei den deutfchen .

Als eines der wenigen , in der
Hauptfache nach dem Vorbilde der
englifchen Klubs angelegten Vereins -
häufer Wiens ift das » Adelige Ka-
fino « " ) dafelbft zu nennen , das
1866 —68 nach dem Entwürfe
v . Schwendenwein& erbaut wurde .

Die Klubräume , unter denen fich auch
eine Anzahl Ankleidezimmer , fowie mehrere
kleine Wohnungen für die Mitglieder befinden,
nehmen fämtliche 4 Gefchoffe des Gebäudes ,
mit Ausnahme der Räume einer kleinen , mit
befonderem Eingänge verfehenen Öffentlichen
Schank- und Speifewirtfchaft , im Erdgefchofs
ein. Im Sockelgefchofs liegen die Hauswirt -
fchaftsräume.

Fig . 85 .
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Erdgefchofs 98) .
Arch . : Rofsbach ,

Ganz anderer Art ift die Heimftätte des öfterreichifchen Jokey -Klubs in dem
von König 1884 erbauten » Ziererhof « an der Auguftinerftrafse in Wien 100) .

Nur das Hauptgefchofs und ein Teil des darunterliegenden Halbgefchoffes (über dem Erdgefchofs)dienen den Zwecken des Klubs ; die übrigen Teile des grofsen vierftöckigen Gebäudes enthalten Lädenund Wohnungen.
Ein anderes , höchft eigenartiges öfterreichifches Klubhaus ift dasjenige des

Park -Klubs zu Budapeft , welches zu Ende des vorigen Jahrhunderts nach MeinigsPlänen erbaut worden , an der Stefanieftrafse gelegen und von einem fchönen Park
umrahmt ift ( Fig . 86 101

) .
Unfere Quelle bringt keine Befchreibung , kaum eine Raumbezeichnung diefes auffallend gegliedertenGebäudes . Grofse Terraffen , Treppen , Arkaden und die mächtige Mittelpartie charakterifieren das im Barock-

ftil gehaltene Bauwerk , während fich im Inneren mit gröfstem Komfort verfchwenderifch eingerichtete Räume
befinden. Eine lange Reihe von Sälen wurde nach dem Mufter englifcher Klubs möbliert und der Park
als Spielplatz für verfchiedenartigen Sport eingerichtet .

Ganz befonders grofs ift die Anzahl der Klubs in New York und in anderen
Grofsftädten der Vereinigten Staaten . Sie find von England herübergenommen

98) Nach : Leipzig und feine Bauten . Leipzig 1892. S . 505 .99) Siehe : Wiener Neubauten . Bd . 1. Wien 1889. Bl . 1—5.WO) Siehe : Wochfchr . d . oft . Ing -.- u . Arch .-Ver . 1884, S. 318 — ferner : Architektonifche Rundfchau 1885, Taf . 1 u . 2.101) Fakf .-Repr . nach : Der Architekt 1897, S. 30.
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worden ; aber , wie der Amerikaner auch fonft den Engländer in keiner Weife nach¬
ahmt und allen wirtfchaftlichen Einrichtungen den Stempel nationaler Erfindungs¬
gabe aufdrückt , fo haben fich auch die Klubs in anderer Weife entwickelt .

i
Pu

Es wurde bereits in Art . 85 (S . 74 ) u . 94 (S . 82 ) verflicht, das Charakteriftifche der englifchen
Klubs auszuführen; der Klub der Vereinigten Staaten ift im Gegenfatz dazu meift der geeignete Platz für
eine Stunde läffiger Tändelei und angenehmen Plauderns.

In New York gibt es wohl nichts , was den gefellfchaftlichen Nimbus mit mehr Eiferfucht zu be¬
wahren ftrebt als die Klubs . Dort beftehen mindeflens 50 Klubs der erften Gefellfchaftsklafle , über 100
mit gemeinfamen Jacht - , Sport - , Athleten -, Fahrrad - und Automobilintereffen und 150 andere von viel-
feitigerem Charakter ; hunderte reihen fich dann noch an , in denen jede Nationalität , jeder Glaube , jedes
Steckenpferd und jede Laune , auf die das Menfchengefchlecht nur verfallen kann , feine Vertretung findet.
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Die vornehmften Klubs der
amerikanifchen Grofsftädte find
mit grofsem Luxus ausgeftattet ,
namentlich in der reichen und
üppigen Stadt New York . Dort
ftehen an der Spitze : Union
League , Knickerbocker, Metropo¬
litan und Calumet , deren Mit-
gliedfchaft allein eine bedeutende
gefellfchaftliche Stellung ver¬
leihen . Knickerbocker ift der äl-
tefte und Metropolitan der neuefte
und natürlich auch der prunk -
vollfte.

In New York rühmt man , dafs der
Metropolitan das fchönfle Klubhaus der
Welt befitze , felbft dasjenige des Kaifer -
lichen Jacht -Klubs in St . Petersburg nicht
ausgenommen . Die unten genannte Zeit¬
schrift 102) fchildert es wie folgt ; »Es
{lebt in der Fifth Avenue und überfchaut
den Zentralpark . Von aufsen und innen
ift hier alles Marmor , und das zwanzig
Fufs hohe Veftibiil ift das impofantefte ,
das ich je gefehen . Wenn das elektrifche
Licht erftrahlt , fo kann man fich nichts
Majeftätifcheres , nichts grofsartig Schöne¬
res denken als den Widerfchein der reich
vergoldeten Decken und der fpiegelglatten
Flächen diefer blendend weifsen Wände .
Wie man mir Tagte , foll die Kühle diefes
Veftibüls zur Sommerzeit , wenn New York
in der Hitze feines Sirokko fchmachtet ,
Juß delightful '‘ fein . Zur Zeit meines
Befuches lagen fechs Zoll Schnee draufsen
auf der Erde ; die Temperatur der Halle
zeigte jedoch fall 16 Grad Reaumur . Im
Sommer verlaffen die ,Metropolitans 1 ihre
prächtigen Salons und fpeifen auf dem
Dache , von dem ihre Blicke über den zu
ihren Füfsen liegenden Zentralpark und
die ringsumher fich ausbreitende Stadt
fchweifen . «

Selbft die Klubs kleinerer
Städte erhalten eine fehr vor¬
nehme Ausftattung , wie z . B . die
nebenftehende Tafel 108 ) zeigt.

102) Siehe : Dewey , C . F . Das Klubleben
in New York . Vom Fels zum Meer , Jahrg . 17,
Bd . 1, S . 442 .

103) Fakf .-Repr . nach : American archi -
tect 1897, Dec . n .

104) Fakf .-Repr . nach : American archi -
tect , Bd . 52, S . 87.
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Als Beifpiel eines vornehmen Klubs in den Grofsftädten der Vereinigten Staaten
feien in Fig . 87 u . 88 104 ) zwei Grundriffe des Kenwood- Club ''s zu Chicago , nach den
Plänen von Patton & Fifcher , fowie Frofl erbaut und 1896 vollendet .

Der mächtige , fäulengefchmückte Haupteingang liegt an der Oftfeite (in Fig . 88 links) ; andere Ein¬
gänge find an der Nordfeite zu finden. Der hervorragendfte , durch zwei Stockwerke hindurchreichende
Raum ift der grofse Ballfaal , an den an der füdlichen Langfeite eine kleine Bühne angefügt ift . Sonfl
enthält das Erdgefchofs die Eingangshalle , die Bibliothek , den grofsen Salon, den Damenfalon und Kleider¬
ablagen . Im Obergefchofs find ein grofser Billardfaal und 3 Kartenfpielzimmer untergebracht . Im Sockel-
gefcliofs find der Speifefaal, der langgeftreckte Raum für das Ballfpiel, Kleiderablagen und Bedürfnisräume
gelegen.

Literatur
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The junior united fervice club -hotfe . Bttilding news , Bd. 3 , S . 209 , 380 , 429 , 827 , 982 ; Bd . 4 , S . 746 )

1004, 1024, 1290.
SCHINKEL, K . F . Sammlung architektonifcher Entwürfe. Berlin 1857 — 58 .

84 : Das Kafmogebäude in Potsdam.
107 — 108 : Entwurf zu einem Gefellfchaftshaufe im Friedrich -Wilhelmsgarten bei Magdeburg .

Le chtbs anglais . Revue gen . de l 'arch . 1858, S . 279.
London club -houfes — the reform . Bttilding news , Bd. 4 , S . 259*
The reform club -houfe. Building news , Bd . 4 , S . 271 , 292 , 316 , 344.
The travellers ' club-houfe. Pall -mall . Building news , Bd . 4 , S . 1150.
The temperancefociety ’s hall , Birmingham . Builder , Bd. 18 , S . 185 .
The Kildare fireet club -houfe. Dublin . Building news , Bd. 6 , S . 44 , 83 .
The confervative club , St. James 's ßreet . Building news , Bd . 6 , S . SS 2 -
The army and navy club -houfe. Builaing news , Bd. 6 , S . 629.
The Carlton club -houfe, Pall -mall . Bttilding news , Bd . 7 ? S . 87 .
Deftgn for a club -houfe. Building news , Bd . 7 » S . 544 -
Ende . Erläuterung nebft Koftenüberfchlag zu dem Entwurf von einem Kafmogebäude für die Gefellfchaft

Concordia zu Hagen . Romberg ’s Zeitfchr . f. prakt . Bauk. 1862 , S . 9 .
Heizung und Lüftung im Sprechzimmer der Baugewerkfchule und im Klubgebäude zu Holzminden. Haar -

mann ’s Zeitfchr . f . Bauhdw . 1862 , S . 63 .
Das Gefellfchaftsgebäude in Winterthur . Haarmann ’s Zeitfchr . f. Bauhdw. 1863 , S . 36 ,
Das Gefellfchaftsgebäude in Hagen . Haarmann ’s Zeitfchr . f. Bauhdw. 1863 , S . 155 *
The Brighton club . Building news , Bd . 10 , S . 732 .
New city club . Builder , Bd . 22 , S . 650 .
The junior Carlton club-houfe, Pall -mall . Builder , Bd. 25 , S . 5 2 9 *
Dubois , H . Le jockey-Club de Paris . Nouv . annales de la confl . 1868 , S . 33 . Deutfche Bauz . 1868,

S . 247.
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Blondel . Cercle agricole, conßruit au quai d’Orfay , a Paris , e7i 1866— 68. Kouv . azznales de la conß.
1868, S . 98 .

The zmiverßty chth , London. Builder , Bd . 26 , S . 357*
Mancheßer reform club . Builder , Bd . 28 , S. 249 . Building news, Bd . 18 , S . 211 .
Univerßty club . Building news , Bd. 15 , S . 184 .
The junior Carlton club . Building news , Bd . 15 , S . 7 *^ > Bd. 27 , S . 310.
Raschdorff . Kafinogebäude in Saarbrücken . Zeitfchr . f. Bauw, 1869, S . 193 .
Dietrich . Infanteriekafernement mit Militärkafmo zu Stettin . Deutfche Bauz. 1871 , S. 289 .
Adam . Das Marine-Kafino in Pola . Zeitfchr . d . bayer . Arch .- u . Ing .-Ver . 1871 , S . 54 .
The confervative hall , B 9ßon . Building news , Bd. 24 , S . 586.
Gebäude für Vereine in Wien : Winkler , E . Technifcher Führer durch Wien . Wien 1873 . S . 183 . —

2 . Ausg. 1874 . S . 125 .
Ewerbeck , J . Umbau des Gefellfchaftslokales »Erholung « zu Aachen . Zeitfchr . d . Arch .- u . Ing .-Ver.

zu Hannover 1874, S , 349.
Blondel , H . Cercle agricole , boulevard Saint - Germain , a Paris . Revue ge'n . de l ’arch . 1874 , S . 10

u . PI . 3 , 4 .
St . Stephen 's-clzib , Weßminßer . Builder , Bd. 32, S . 311 .
The Mancheßer confervative club-houfe. Building news, Bd. 24 , S . 323 , 356 ; Bd . 25 , S . 510. Builder ,Bd. 32 , S . 851 .
Das neue Haus der Mufeumsgefellfchaft in Stuttgart . Deutfche Bauz. 1873 , S . 67 ; 1875 , S . 443.The junior naval and military club , Pall -mall. Builder , Bd . 33 , S. 10 .
Mancheßer confervative club -houfe. Building news , Bd. 29 , S . 224.
St. Stephen 's-club , Weßminßer . Building news , Bd . 29 , S . 278 , 308.
Hannover fquare club . Builder , Bd . 34 , S . 39 .
The City liberal club , Walbrook. Builder , Bd. 34 , S . 536.
Gebäude für Vereine in Berlin : Berlin und feine Bauten . Berlin 1877. Teil I , S . 368 .
Stier , H . Gefellfchaftshaus der Gefellfchaft der Freunde zu Breslau. Deutfche Bauz. 1877, S . 11 .Wächtler , L . Ueber den Bau des Redouten - und Kafinogebäudes in Oedenburg . Woclifchr . d . oft.

Ing .- u . Arch . -Ver . 1877 , S . 173 .
ßoat and club -houfe competition at Putney . Bziilding news, Bd. 33 , S . 402 , 482 .
The city liberal club . Building news , Bd. 34, S . 34.
Bedford park club , Turnham Green . Building news, Bd . 34 , S . 442.
The reform club -houfe. Bziilding news , Bd . 35 , S . 551 .
Lützow , C . v . & L . Tischler . Wiener Neubauten , Bd . 1 . Wien 1879.

Taf . 1 — 5 : Adeliges Kafino ; von Schwendenwein .
Die Stadthalle zu Krefeld . Deutfche Bauz. 1879 , S. 476 .
Allgemeines Militärkafmo in Metz. Romberg ’s Zeitfchr . f. prakt . Bauk . 1879, S . 88 , 148 .
Liverpool reform club . Builder , Bd. 37 , S . 176 .
The French international clzib . Bztilder, Bd . 37 , S . 428 .
Neubauten zu Frankfurt a . M . Frankfurt a . M . 1878 —80.

Bl . 16 : Haus Speltz . Kafinogefellfchaft und Cafdreftaurant Kafino ; von Sonntag .Reinhardt , R . Gefellfchaftshaus der Harmonie in Heilbronn am Neckar . Allg. Bauz. 1880, S . 8 .Garnier , Ch . Cercle de la librairie , boulevard St . Germain , a Paris . Gaz . des arch . et du bat. l88o 5S . 46 . Revue gen . de l 'arch . 1880, S . 154 u . PI . 39 —44 . La femaine de conß. 1880, S . 318.The publifkers and Printers ' club -houfe, Paris . Builder , Bd. 38, S. 96.Der Neubau der » Germania« zu Berlin . Baugwks.-Ztg . 1881 , S . 3 .
Kafinogebäude in Carlfladt i . S . Allg . Bauz. 1882, S . 16 .
Heim . Das Klubhaus des Unionklub zu Berlin . Deutfche Bauz. 1882 , S . 528.
Defign for a Weß-end clzib . Building news , Bd . 42 , S. 386 , 446.
Turner , M . A . Monumentale Profanbauten etc. Serie I . Wien 1883.Taf . XXVIII—XXXIII : Kafino in Carlftadt i . S .
Hardy , E. G . Defign for a club . The architect, Bd. 28 , S . 145 .The national liberal club , Charing crofs. Builder , Bd . 44 , S . 547 .
The » Cafino Mercantil «, Barcelona. Builder , Bd . 45 , S . 820.
The univerfity club , Edinbztrgh . Bziildhzg news , Bd. 45 , S . 886.
The new club , Glasgow. Building news , Bd . 45 , S . 1000.



Competitive deßgn f or the Bedford town and connty club . The architect , Bd . 30 , S . 405.
Das Haus der Mufeumsgefellfchaft in Stuttgart : Stuttgart . Führer durch die Stadt und ihre Bauten .

Stuttgart 1884. S . 108 .
Deßgn for the club -houfe of Milwaukee club , Milwaukee. American architect, Bd . 14 , S . 138 .
König , C . Wohnhaus »Ziererhof « in Wien. Wochfchr . d . oft . Ing .- u . Arch . -Ver . 1884, S . 318.
Arew county club-honfe at Bury St . Edmunds . The architect, Bd . 31 , S . 109 .
The confervative club , Liverpool. Builder , Bd. 46 , S . 572 .
The Hampden houfe refidential club . Builder , Bd. 47 , S . 255 .
Deßgn for Bedford town and coitnty club houfe. The architect, Bd . 31 , S . 125 .
Gentleman s club , St . Leonards-on -fea . The architect, Bd , 31 , S . 221 .
The Birmingham liberal club . The architect, Bd . 31 , S . 263.
Club -hotfe of the union club , Chicago . American architect, Bd . 15 , S . 307.
Club -houfe of the Peninfular club , Grand rapids . American architect, Bd . 16 , S . 6 .
Liberal club premifes , Great Grimsby . Building news , Bd . 47 , S . 824.
The national liberal club . Building news , Bd . 48 , S . 165 .
Das neue Konzert - und Vereinshaus in Stettin . Centralbl . d . Bauverw . 1885 , S . 108 .
The national liberal club . Builder , Bd. 48 , S . 652.
The new conflitutional club , Northumberland -avemie . Building news, Bd. 48 , S . 1004, 1006.
Das neue Gebäude des Gefangvereins »Junger Männerchor « in Philadelphia . Techniker , Jahrg . 7 , S . 169 .
Projet de club a conßruire a la Maloja . L3emulation 1885 , PI . 6 .
The new Birmingham liberal club . Building news , Bd. 49, S . 480.
The conflitutional club , Northumberland - avenue. The architect , Bd. 36 , S . 211 .
The young mens inßitute , Bowery brauch for the young men 's chrißian ajfociation , of New York City.

Building , Bd. 4 , S . 30.
Deßgn for a cafino . Building , Bd. 4 , S . 54 .
Club houfe for the Arion fociety of New York. Building , Bd. 4 , S . 198 .
The new conflitutional club . Northumberland - avenue, London. Building , Bd . 5 , S . 247.
Deßgn for the chib -houfe of the New York athletic club . American architect, Bd. 19 , S . 175 .
New club -houfe of the St . Louis "Jockey club . Scient. American, Bd . 54 , S . 295.
Gefellfchaftshaus des Vereins »Arion « in New York . Wochbl . f. Baukde. 1886, S . 235.
Das Vereinsgebäude des »Arion « . Techniker , Jahrg . 8 , S . 157 .
The new club-houfe for the national liberal club . Btdlder , Bd. 52 , S . 781 .
The new union club -houfe, Newcaflle-upon- Tyne . Builder , Bd . 53 , S . 614.
Conflitutional club , Bttrley - in - Wharfedale . Building news , Bd . 52 , S . 12 .
Bedford town and county club . Building news, Bd. 53 , S . 576.
Scarborough conflitutional club . Building news , Bd. 53 , S . 669.
New club , Wiveliscombe , Somerfetfhire . Building news , Bd . 53 , S . 894.
Jekyl Lsland club -houfe, Brunswick . American architect, Bd . 21 , S . 20.
Accepted deßgn for the Algonquin club -houfe, Boflon. American architect, Bd. 21 , S . 30 , 54 .
Building of the young men 's chrißian ajfociation, Worcefler . American architect, Bd. 21 , S . 271 .
Lambert & Stahl . Privat - und Gemeindebauten . II . Serie . Stuttgart 1887 — 88 .

Heft 4 , Bl . 3 u . 4 : Saalbau der evangelifchen Gefellfchaft in Stuttgart ; von Wittmann & Stahl .
Vereinshäufer in Cöln : Cöln und feine Bauten . Cöln 1888. S . 584.
Entwürfe zu einem Gefellfchaftshaufe für den Verein »Deutfehes Haus « in Brünn. Deutfche Bauz . 1888,

S . 103 .
Cremer & Wolffenstein . Das Klubhaus des » Gefelligen Vereins der Gefellfchaft der Freunde « in

Berlin. Deutfche Bauz. 1888, S . 165 .
Knoblauch . Der neue Feftfaal der Mufeumsgefellfchaft in Tübingen . Deutfche Bauz . 1888, S . 309.
Prokop , A . Die Konkurrenzpläne für das »Deutfche Haus « in Brünn. Zeitfchr . d . oft. Ing . u . Arch .-

Ver . 1888, S . 39 .
Salle ci manger du national liberal club a Londres. Moniteur des arch . 1888 , S . 103 u . PI . 38 .
The Meiflerflngers' club , 6y, St. James 's-flreet , London. Building news , Bd . 55 , S . 71 .
Club houfe at Montclair , New Jerfey . Building , Bd. 8 , S . 209.

Duquesne club competition , Boflon. Building , Bd . 9 , S . 53 > 61 .
Marion focial club -houfe, Boylflon St . , Boflon . American architect, Bd. 23 , S . 114 .
Defign for club -houfe of the New York athletic club , Sedge?nere. American architect, Bd . 23 , S . 260.
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Thienemann , O . Das deutfche Vereinshaus in Neutitfchein . Allg . Bauz. 1886, S . 88.
Le nouveau cercle de l'union . La confiruction moderne, Jahrg . 4 , S . 388» 454-
Village club houfe, Hartefi . Builder , Bd . 56 , S . 358.
Liberal club at Kettering . Builder , Bd . 57 , S . 192 .
New »Pelican« club premifes , Gerhardßreet , Shafiesbury-avenue, W. Building neius , Bd. 57 , S . 29 .
Prince 's racquet and tennis club . Building nezvs, Bd. 57 , S . 484 , 518.
New confervative club , Accrington. Buildtng news , Bd. 5 7 > S* 5 18 .
Marylebone cricket chcb. The architect, Bd . 42 , S . 253 .
Sketch for club hottfe at Princeton . Building , Bd . io , S . 55 .
A country club houfe. Building , Bd. 10 , S . 89 »
Propofed confolidated yacht -club hottfe, Newport . American architect , Bd . 29 , S . 29 .
Gefellfchaftshäufer zu Hamburg : Hamburg und feine Bauten , unter Berücküchtigung der Nachbarflädte

Altona und Wandsbeck . Hamburg 1890. S . 147 .
Projet de club pour Vaffociation de Ja preffe. L ’emtilation 1890, PI . 10 — 17 .
Junior conflitutional club , Picadilly . Building news , Bd. 59 , S . 500.
Defignfor ajfembly and club -roomsfor the Mofely United quoit and bowling club . The architect, Bd. 44 , S . 96.
The Progrefs club , fifth avenue and ßxty -thirdßreet , New York. Architecture and building , Bd . 12 , S . 259.
Club-houfe of the Lake St. Clair fifhing and fhooting club , St . Clair Fiats , Lake St . Clair , Michigan .

American architect, Bd . 29 , S . 14 .
Das deutfche Haus in Brünn. Deutfche Bauz. 1891 , S . 356.
Junior conßitntional club . Builder , Bd. 60, S . 11 .
Club -houfe and marine hotel, Hunter 's quay, for the Royal Clyde yacht club . Bttilding news , Bd. 60 , S . 772.
The Manhattan athletic club , New York . American architect, Bd. 32 , S . 167 .
New young men 's chrißian affociation bttilding , San Francisco . American architect, Bd. 34 , S . 59 .
Vereinsgebäude in Leipzig : Leipzig und feine Bauten . Leipzig 1892. S . 503.
St . Außell liberal chtb . Building news , Bd . 62 , S . 90 .
Young men ’s chrißian affociation, Cork . Bttilding news, Bd. 62 , S . 168 .
The Solway club , Syracttfe. Architecture and building , Bd . 16 , S . 207.
New York athletic club , Travers Lsland. Architecture and bttilding , Bd. 17 , S . 31 .
The colonial chtb , New York. Architecture and bttilding, Bd . 17 , S . 139 .
The exchange club , Boflon. American architect , Bd . 38 , S . 90.
Das Forftkafmo in Eberswalde . Blätter f. Arch . u . Kunfthdwk . 1893, S . 36.
Das evangelifche Vereinshaus in Nürnberg . Blätter f. Arch . u . Kunfthdw . 1893 , S . 40.
Cercle de NUnion chretiennei. , rue de Trevife , a Paris . Nouv . annales de la conß. 1893 , S . 72 .
Royal Weß Norfolk golf club , Brancaßer . Building news , Bd. 64 , S . 62 .
Tho Leiceßer conflitutional club . Building nezvs, Bd . 65 , S . 857.
The Newton club-houfe, Newton. American architect, Bd . 39 , S . 77 .
Kafinogebäude des IT. Garderegiments zu Fufs in Berlin . Blätter f. Arch . u . Kunfthdw . 1894, S . 15 u .

Taf . 29 .
The new conflitutional club buildings, Newport. Building news , Bd. 66 , S . 183 .
Montauk-club a Brooklyn. Monileur des arch . 1893, S . 32 u . PI . 9 .
Vereinshäufer zu Strafsburg : Strafsburg und feine Bauten . Strafsburg 1894. S . 534.
Kafino der »Akademifchen Gefellfchaft vom Deutfchen Haufe» in Eberswalde . Deutfche Bauz . 1894, S . 1 .
Cercle müitaire de Reims. Moniteur des arch . 1894, PI . 60.
Heating a club houfe. Carpentry and bttilding, Bd . 16 , S . 182 .
The Colonial club , New York . American architect, Bd. 46 , S . 135 .
Das Haus des »Klub von Berlin«. Deutfche Bauz. 1895, S. 373.
Verfammlungshaus für den uKlub von Berlin« . Blätter f. Arch . u . Kunftlidwk . 1895 , S , 3 u . Taf . 9 , 10 ..
L 'exchange -club , a Boflon. La conßruction moderne, Jahrg . 10 , S . 341 .
Le Manhattan athletique-club . La conßruction moderne , Jahrg . 10 , S . 380 .
The Progrefs club-houfe, fifth avenue and 6jd ßreet , New York. American architect, Bd. 47 , S . 34.
The Exchange club-houfe, Batterymarch and Milk ßreet , Boßon . American architect , Bd. 47 , S . $ 4 .
The Century club -hoifle, Weß 4jd ßreet , New York . American architect, Bd . 47 , S . 87 .
Coltimbian club -houfe , St . Louis . American architect, Bd. 48 , S . 19 .
The Maryland club -houfe, Charles and Eager Sts, Baltimore . American architect, Bd . 48 , S . 51 .
The Grolier club -houfe, Nezv York . American architect, Bd. 48 , S . 91 .
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Catholic club -houfe , New York . American architect , Bd . 48 , S . m ; Bd . 49 , S . 63 .
The Harvard club -houfe, York. A?nerican architect, Bd . 49 , S . 31 .
Metropolitan club -houfe, Wafhington . American architect , Bd . 49 , S . 72 .
Dining -room : Montauk clnb -houfe, Brooklyn. American architect, Bd . 49 , S . 115 .
The fmoking -roo??i : tke Baltimore chib -houfe, Baltimore , American architect, Bd . 50 , S. 35 .
Smoking-room at the Univerfity club -houfe, Philadelphia . A?nerican architect, Bd . 50 , S . 58 . ✓

Vereinshäufer in Berlin : Berlin und feine Bauten . Berlin 1896. Bd. III , S . 265.
Bürgerkafino und Parkklub zu Budapeft : Technifcher Führer von Budapeft . Budapeft 1896. S . 200 .
Konkurrenz um den Neubau des »Deutfchen Kaünos « in Prag . Der Architekt 1896 , S . 38 u .

Taf . 66 , 67 .
Förster , J . Londoner Klubs . Vom Fels zum Meer, Jahrg . 16 , S . 77 .
Propofed club -houfe, Alderfhot . Builder , Bd . 71 , S . 470 .
The ladies dining -room : Metropolitan club -houfe, New York . American architect, Bd . 51 , S . 67 .
Club houfe for the Larchmont yacht club , Larchmont . Architecture and building , Bd . 25 , S . 19 .
The Kenwood club -houfe, Chicago. American architect, Bd . 51 , S . 32 ; Bd . 52 , S . 87.
Parkklub in Budapeft . Der Architekt 1897 , S . 30 u . Taf . 62 .
Dewey , C . F . Das Klubleben in New York . Vom Fels zum Meer, Jahrg . 17 , Bd . 1 , S . 442.
Parlor and library : Club -houfe of the Detroit club , Detroit . American architect, Bd . 58 , S . 91 .
Club houfe at Dyker Heights Brooklyn . Architecture and building , Bd . 28 , S . 173 .
The Harmie club -houfe, New York. Architecture and building, Bd . 29 , S . 190.
Bau des Klubhaufes des Wiener Athletikfportklubs . Der Architekt 1899, S . 10 u . 12 .
Die Konkurrenz um das Klubgebäude »Befeda« der bürgerlichen Refource in Pilfen . Der Architekt 1899 ,

S . 19 .
Emprefs chib , Dover -ßreet , W. Builder , Bd . 77 , S. 220.
North Wilts confervative and unioniß club , Swindon. Building news , Bd. 76 , S . 4 .
Liberal club at Hebden bridge. Building news , Bd . 76 , S . 60.
The Surbiton club . Building news , Bd. 77 , S . 97 .
The Nottingham and County conßitutional club. Building news , Bd . 77 , S . 545 -
Club houfe for St. Marys Yottng Men ’s Lyceum , Long Island City . Architecture and building, Bd. 30,

S . 190 .
Najfau country club , Gien Cove . Architecture and building , Bd. 31 , S . 22 .
Hartmann , M . Gefellfchaftshäufer zu Bremen : Bremen und feine Bauten. Bremen 1900. S . 310.
Entwurf zu dem Akademifchen Vereinshaufe Motiv in Charlottenburg . Deutfche Bauz . 1900, S . 377*
Crewe liberal club . Building nezvs, Bd . 7 8 , S . 897.
Deissler , J . » Deutfehes Kafino« in Prag . Wiener Bauind.-Zeitg . , Jahrg . 18 , S . 311 .

Wefi Ham chib and reflaurant . Builder , Bd . 81 , S . 176 .
The Borotigh club , Nottingham . Building news , Bd . 81 , S . 517 .
Das neue Motivhaus in Charlottenburg . Centralbl . d . Bauverw. 1902 , S . 581 , 587-
Vogel , F . R . Ueber Klubhäufer . Deutfche Bauhütte 1902 , S . 277 , 286 , 296 , 298.
Der Neubau des »Motivhaufes« in Charlottenburg . Deutfche Bauz . 1903 , S . 121 .
Das neue Motivhaus in Charlottenburg . Berl . Architekturwelt , Jahrg . 5 , S . 421 , 422 .
Architektonifches Skizzenbuch. Berlin.

Heft 147 , Bl . 3 u . 4 : Vereinshaus in Kothen ; von Ende & BoeckmaNN.
Licht , H . & A . Rosenberg . Architektur Deutfchlands . Berlin 1878— 82 .

Bd. 1 , Taf . 79 — 81 : Harmonie in Heilbronn ; von R . Reinhardt .
Bd. 2 , Taf . 156 — 158 : Palais in Berlin ; von v . Stralendorff .

Entwürfe erfunden und herausgegeben von Mitgliedern des Architektenvereins zu Berlin. Berlin.

1894, Bl . 1 u . 2 : Entwurf zu einem Klubhaufe in einer Refidenzftadt ; von Hennig .
Bauten und Entwürfe . Herausgegeben vom Dresdener Architektenverein . Dresden 1879.

Bl . 85 , 86 , 95 : »Haus Guttenberg « in Dresden ; von Pässler & Martin .
Bl . 109 u , 110 : Kafino der Gefellfchaft »Verein« zu Krefeld ; von Giese . ■

Architektonifche Studien . Herausg . vom Architektenverein am Königl . Polytechnikum in Stuttgart .

Gefellfchaftshaus der Harmonie in Heilbronn ; von Reinhardt .

Gebäude der Mufeumsgefellfchaft in Stuttgart ; von Wagner & Walter .

Heft 33 , Bl . 5 u . 6 \
» 34 . BL 5 « ■ 6 /
» 58 , Bl . 5 \
» 66 , Bl . 5 u . 6 )

'
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Architektonifche Rundfchau . Stuttgart .
1886 , Taf . 86 : Klubhaus der Frankfurter Rudergefellfchaft Germania ; von Günther .

Taf . 90 : Konkurrenzentwurf zu einem Gefellfchaftshaus des Vereins »Harmonie « in Leipzig
von Ihne & Stegmüller .

1887, Taf . 73 : Klubhaus der Gefellfchaft Harmonie in Leipzig ; von A . Rossbach .
1890 , Taf . 33 , 34 : Kafino des VI . und VII . Bezirks in Budapeft ; von Petschacher .
1895 , Taf . 80 : Entwurf zum Leopoldftädter Kafino in Budapeft ; von Kann & Vidor .

c) Häufer für ftudentifche Verbindungen .
Als eine befondere Art der unter a erörterten Häufer für gefellige Vereine

müffen die Häufer für ftudentifche Verbindungen gelten . Letztere haben in neuerer
Zeit den bei ihnen vorherrfchenden Geift der Zufammengehörigkeit mehr und mehr
dadurch betätigt , dafs fie fich den Befitz eigener Häufer , fei es durch Erwerb alter
Stammkneipen , fei es durch den Bau eines neuen Haufes , verfchafft und hiermit
dauernde Heimftätten gefichert haben . In richtiger Würdigung des feiten Haltes ,
welcher jeder gefellfchaftlichen Vereinigung durch den Befitz des eigenen Haufes
erwächft , haben namentlich auch die » Alten Herren « der ftudentifchen Verbindungen
den »Korpsgeift « , von dem fie noch in fpäteren Lebensjahren befeelt zu fein pflegen,durch das Aufbringen der Mittel zum Ankauf fchön gelegener Grundftücke inmitten
oder in nächfter Umgebung der Univerfitätsflädte , fowie zum Bau felbft bekundet .

Solche Häufer für ftudentifche Verbindungen umfaffen ein Kneipzimmer , einen
Schank - und Anrichteraum , Konventszimmer , Vorzimmer oder Vorraum , nicht feiten
einen gröfseren Feftfaal und Zimmer für die Aktiven , wohl auch ein Lefezimmer
mit Archiv und einen Fechtfaal , ferner die Wohnung des Korpsdieners . Diefe
Räume find in paffender Weife in mehreren Stockwerken verteilt . In der Regel
enthält das Sockelgefchofs den Fechtfaal , die Wohnung des Dieners und Vorrats¬
räume , das Erdgefchofs die eigentliche Kneipe und überhaupt die Zimmer für den
täglichen Gebrauch , denen offene , meift überdeckte Hallen , Terraffen mit Frei¬
treppen und Gartenanlagen vorgelegt zu fein pflegen . Im Obergefchofs können
Feftfaal , Konventszimmer u . a . m . untergebracht werden . Erker und Baikone
fchliefsen fleh diefen Räumen an.

Die vorerwähnten Zutaten in Verbindung mit freier malerifcher Gruppierungder Räume und tüchtiger Durchbildung der Architektur kennzeichnen das ftudentifche
Haus fchon von aufsen und bringen die fröhliche Jugendluft und das heitere Leben
und Treiben der Korps - und Verbindungsleute , die darin tagen und nachten , zum
Ausdruck . Je nach den vorhandenen Mitteln und örtlichen Umftänden find Fach¬
werk- und Maffivbau , Haufteine , Backfteine , Putz und dergl . für die Ausführung
verwendet .

An behaglicher , traulich gefelliger Einrichtung im Inneren darf es nicht fehlen,und hierzu tragen die getäfelten Wände und Decken , das einfach gefchnitzte Mobiliar,
die Waffen- und Wappenzier , die Ausftattung mit farbigen Stoffen , fowie malerifcher
und bildnerifcher Schmuck , in denen der muntere ftudentifche Sinn , aber auch die
Liebe zu Fürft und Vaterland , gleichwie zu allem Schönen und Erhabenen fich
kundgeben , das Ihrige bei .

Im übrigen geben die im nachfolgenden dargeftellten Korpshäufer , welche als
paffende typifche Beifpiele aus der Zahl der in neuerer Zeit entftandenen Gebäude
für ftudentifche Verbindungen ausgewählt find , über ihre Anlage näheren Auffchlufs.
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Die 2 . Auflage des vorliegenden Heftes führte das Korpshaus der » Gueft-
phalia « zu Heidelberg und das Haus der Burfchenfchaft » Teutonia « zu Giefsen in
Wort und Bild vor . An diefer Stelle feien zwei andere Häufer diefer Art aufge-

Fig gg
nommen . Zunächft das Korpshaus der

_ _ » Palatia « zu München , 1902 nach
den Plänen Drollinger 's erbaut (Fig . 89
bis 91 105

) .

II . Obergefchofs .

Fig . 91 . Vaäo w - Gr .

Fig . 90

m.-rvn’

Anficht .

Korpshaus der »Palatia «' zu München 106) .

Es ift an einer Seitenftrafse der Prinz -

regentenftrafse , an der Reitmorftrafse , gelegen , in
nicht zu grofser Entfernung vom neuen National -
mufeum ; der Giebel wurde nach letzterer Strafse
gefetzt . Das Haus befleht aus Sockel - , Erd - und

2 Obergefchoffen . Das Sockelgefchofs enthält die Küche und die fonftigen Räume für den Wirtfchafts -
betrieb , ferner die Hausmeifterwohnung , den Fechtboden und die Kegelbahn mit eingebauter Almhütte

I . Obergefchofs .

10a) Fakf .-Repr , nach : Süddeutfche Bauz . 1903, S. 82, 83 .

108.
Beifpiel

I .
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und allerhand bäuerlicher Ausftattung . Vom Haupteingang führt eine Treppe in die gewölbte Eingangs¬
halle des Erdgefchoffes , in welchem fich die Kleiderablagen , das Gefchäftszimmer des Oekonomen , ein
Kaffee - und Spielzimmer , fowie der Speifefaal befinden . Im I . und II . Obergefchofs find die aus Fig . 89
u . 91 zu entnehmenden Räume untergeb 'racht ; der Feflfaal von 140 <im Grundfläche füllt fall ganz das
oberfte Stockwerk aus und befitzt eine Galerie - und Mufiktribüne .

Die kreuzgewölbte Eintrittshalle ift durch marmorne Wandfäulen gefchmückt , deren Kapitelle in

verfchlungenem Ornament die Köpfe der Bauherren , des Architekten und feiner Mitarbeiter zeigen . Im

Erdgefchofs find die Türen in frifchen Farben bemalt ; der Speifefaal dafelbfl ift vornehm und einfach

gehalten mit ftukkierter Kaflettendecke . Der Kneipfaal des I . Obergefchoffes hat eine fchwere Holz¬
balkendecke von braunhellem Tone und mit teilweife polychromierten Schnitzereien erhalten ; an den weifs

gehaltenen Wänden zieht fich eine hohe Holztäfelung mit einigen Humpen - und Prunkgefchirrbrettern
hin . Kneipfaal und Philifterzimmer können mit Hilfe einer 3 m breiten Schiebetür zu einem grofsen
Raum vereinigt werden . Der grofse Feftfaal ift teilweife in das Dach eingebaut ; die Wände find auf S m

Höhe mit Stoff in warmem Goldbraun befpannt .
Das Aeufsere diefes Korpshaufes ( Fig . 90 ) ift in romanifchen Formen , der Gedankenwelt des

fahrenden Schülers und des wandernden Scholaren entnommen , geftaltet . Das Erdgefchofs wird durch das

figurenflankierte (Minnefang , bezw . fahrender Schüler links und Frauenlohn , bezw . weinkredenzendes
P’rauenbild rechts ) Hauptportal belebt . Das I . Obergefchofs weift einen traulichen Eichenholzerker auf ,
nach dem fich das Philifterzimmer öffnet . Der Feftfaal ift in der Faffade durch das grofse fäulengeteilte
Bogenfenfter gekennzeichnet ; darüber fpannt fich der fchlichte Giebel in feiner leicht gefchwungenen
Schräge ; auf dem Giebelfchlufs fchaut , bekrönt von einem vergoldeten Baldachin , ein kettengepanzerter
Ritter in den Farben der Palatia trotzig in das Weite 106) .

Das Korpshaus der » Hildesco -Guestphalia « zu Göttingen ift eine kleinere An¬
lage , die von Schönfelder zu Ende der Neunzigerjahre des vorigen Jahrhunderts
erbaut worden ift (Fig . 92 u . 93 107) .

Diefes Haus ift zweigefchoffig . Die Raumeinteilung und -Verwendung des Erdgefchoffes ift aus

Fig . 93 zu erfehen ; im Obergefchofs befinden fich Wohn - und Fremdenzimmer . •— Die Baukoften des in

geputztem Ziegelmauerwerk und Fachwerk ausgeführten Gebäudes beliefen fich auf 28000 Mark . Diefer

geringe Koftenaufwand erklärt fich aus der äufserften Raumausnutzung , die es ermöglichte , entfprechend
den verfchieden hohen Räumen des Erdgefchoffes auch die Wohngelaffe des Obergefchoffes in verfchie -

denen , durch die in der Ecke angeordnete Treppe überwundenen Höhenlagen unter dem einen grofsen
Haubendach zu bergen . Sämtliche Schornfteine find im Turmgiebel untergebracht . Das Innere der Kneip -

räume ift reich getäfelt , die Decke mit Holzwerk und Holzrofetten verziert . Mit Rückficht auf die Ge -

fchichte des Korps wurden Anlehnungen an das weftfälifche Bauernhaus gewählt 108) .

Zum Schluffe fei das Haus einer nichtfarbentragenden ftudentifchen Verbin¬
dung , dasjenige der » Rupertia « zu Heidelberg vorgeführt (Fig . 94 bis 97 109

) . Es
wurde 1895 —96 von Lang erbaut .

Für das Rupertenhaus wurde ein Bauplatz gewählt , der am Schlofsberg gelegen ift und den Genufs

der prächtigen Ausficht ermöglicht . Er war nur 18m breit und zwifchen dem alten Schlofsbergweg und

der neuen Schlofsftrafse 24 m tief , wobei diefe Strafsen einen Höhenunterfchied von etwa 11 m aufwiefen .
Nach Often wurde durch Ankauf eines weiteren kleinen Platzes mit einem kleinen Häuschen , welches

nunmehr als Hausmeiflerwohnung dient , Gelegenheit gegeben , nach diefer Seite Fenfter und einen kleinen

Erker anzulegen , während nach Weften ein Brandgiebel angeordnet werden mufste .
Unter einer grofsen , auf die Stützmauer aufgelagerten Terraffe führt die Treppe zur Eingangslaube ;

auf einem Ruheplatze der letzteren befindet fich die Eingangstür zum unterften Keller . In Terrafienhöhe

find das Kneipgefchofs mit gewölbtem Nebenzimmer und ein zweiter Keller gelegen ; diefer dient als

Kellerkneipe , Schenke oder Kleiderablage . Die nach dem Saalgefchofs führende Treppe nimmt auf halber

Höhe den ebenerdigen Eingang vom Schlofsberg auf . An den 7 m hohen Feftfaal fchliefsen fich durch

Teilung diefer Höhe nach rückwärts einige über - und nebeneinander gelegene Gelaffe an , wovon das eine

als Empfangsfalon und zwei als Zimmer für die Chargierten und die Verwaltung dienen . Neben dem Saal

109.
Beifpiel

II .

110.
Beifpiel

111.

106) Nach ebendaf ., S . 81.
107) Fakf .-Repr . nach : Architektonifche Rundfchau 1897, Taf . 52.
108) Nach ebendaf ., Text .
109) Fakf .-Repr . nach : Architektonifche Rundfchau 1900, Taf . 96 .

Handbuch der Architektur . IV . 4, b . (3. Aufl .) 7
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Rupertenhaus zu Heidelberg 109) .
Arch . : La ?ig-.

nach vorn zu befindet fich das Konventszimmer, welches bei gröfseren Fellen als Büfett benutzt wird. Das
Dachgefchofs enthält eine kleine Küche , die Mufikempore und eine Vorratskammer .

Die 3 Gefchofie lind durch einen Speifen- und Bieraufzug miteinander verbunden . Das Innere ifl
mit dunkel gebeizten Holztäfelungen und Decken , gemalten Fenflern u . f. w. im fpätgotifchen Stil durch-
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gebildet . Die Heizung gefchieht durch Gas . Im Aeufseren ift das Haus mit gelbrotem Neckarfandftein
in rauher Boffenarbeit verkleidet . — Die Baukoflen betrugen (ohne Bauplatz ) 66 ooo Mark 110) .

Weitere Bauausführungen der fraglichen Art find in den nachftehend mitge¬
teilten Quellen zu finden.
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2 . Kapitel .

Freimaurerlogen .
Von f Dr . Heinrich Wagner 111) .

Vor der Betrachtung der baulichen Anlagen der Logenhäufer mtiffen Wefen
und Einrichtung der Brüderfchaft , deren Zwecken fie dienen , kurz erörtert werden .

Allen jenen engeren Bündniffen gegenüber , welche auf Gleichheit des Berufes , des Standes , der

politifchen Ueberzeugungen , der Stammesangehörigkeit , des religiofen Bekenntniffes beruhen und am Uebel
der Ausfchliefslichkeit leiden , will der Freimaurerbund , als »Bund der Bünde « , alle guten Menfchen unter
dem Grundgedanken der Gleichflellung und Bruderliebe , d . i . der Humanität , und zum Zweck der fitt -

lichen Einwirkung auf andere gleichfam in eine einzige Familie vereinigen 112) .
Dies fpricht fich im allgemeinen Grundgefetz des Freimaurerbundes aus , beraten und angenommen

auf der Jahresverfammlung des Vereines deutfcher Maurer zu Worms am Pfingftfefte des Jahres 1867 113) .
Es beginnt : »Zweck des Freimaurerbundes ifb die Darflellung der Menfchheit als Eines Ganzen , verbunden

in brüderlicher Liebe zum gemeinfamen Streben nach allem Wahren , Schönen und Guten . . . «

Diefe Ziele werden durch den Wortlaut des allgemeinen maurerifchen Grundgefetzes beflätigt ,

HO) Nach ebendaf . , Text .
Hl ) In der vorliegenden 3 . Auflage durchgefehen durch die Redaktion .
112) Siehe : Findel , J . G . Gefchichte der Freimaurerei etc . 3. Aufl . Leipzig 1870 . S . 160.
113) Siehe ebendaf ., Anhang , S. 850.

in .
Freimaurer¬

bund .
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